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Chamberlain lobt Eden

in

dieses
unser

jung war . Sensationen sind
Ministerpräsidenten , in der sich

Morgen essen wir den ersten Eintopf
Winters . Wir wollen den freiwilligen Sammlern

Schlachtschiffe für 150 bis 200 Dollar -Millionen in den Ver¬
einigten Staaten zu kaufen bzw . bauen zu lassen . Man hat
sich aber entschlossen , statt dessen einen Großteil der Aus¬
rüstung nur in Amerika zu bestellen , um die Einzelteile in
Ruhland zusammeuzusetzen .

Es ist kein Zweifel , daß diese Meldungen , die im gegen¬
wärtigen Augenblick beinahe den Charakter sensatio¬
neller Enthüllungen trage » , lebhafte Kommentare
in der Presse aller wirklich friedliebenden Länder erhalten
werden .

Widerruf der englischen Admiralität .

London , 9 . Oktk . ( Funkmeldung .) Nach einer Mitteilung
der britischen Admiralität hatkeinU - Boots - Angrisf
auf deu britischen Zerstörer „ Basilisc " stattge¬
funden . Die Erklärung hat folgenden Wortlaut : „ ä » f
Gründ einer neuen genauen Untersuchung hat sich herausge¬
stellt , daz kein U -Boots -Angriff auf H . M . S . „ Bafilisc "

unternommen worden ist . "

Chamberlain hofft auf Roosevelt .

Eine Rede ohne Sensationen . — Kurswechsel in den Vereinigten Staaten ? — Spanienfrage
als Schlüssel der Verständigung London — Rom .

Kem ll- Vmt - Hgliss auf den Zerstörer „ Wirr
'

Hat mithin die Rede Chamberlains zu den beiden großen
Fragen der internationalen Politik nichts Neues gebracht ,
so ist es doch nicht uninteressant , daß Chamberlain sehr
lobende Worte für Außenminister Eden fand , Worte , die
offenbar dazu bestimmt waren , Gerüchte über Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen beiden Männern
zu entkräften . Daß die Rede auch ein Bekenntnis zum
Frieden brachte , ist selbstverständlich , aber bei diesem Friedens¬
wunsch fehlte nicht die Versicherung , daß es für Englands Auf¬
rüstung kein Halt geben könne , bis sich die Welt zur Gesun¬
dung zurückgefunden habe . Auch das ist für uns nicht neu ,
denn der Wunsch nach Frieden ist in den Reden der englischen
Staatsmänner in der letzten Zeit fast immer verknüpft wor¬
den mit einem Hinweis aus die englische Aufrüstung , die
Chamberlain selbst als die gewaltigste bezeichnet , die je

"

Friedenszeiten durchgeführt wurde .

Presse nicht int unklaren sein , daß Rom die geplante Dreier¬
konferenz ablehnt und den Nichteinmischungsausschutz als die
geeignete Körperschaft zur Fortsetzung der Debatten über die
Freiwilligenfrage betrachtet . Zweifellos würde es die fran¬
zösische Links - Preffe , die ohnehin schon beklagt , daß die
konservative englische Regierung die spanischen Dinge doch
wesentlich anders betrachtet als die französische Volksfront¬
regierung lieber gesehen haben , wenn Chamberlain Italien
gegenüber kräftigere Töne angeschlagen hätte . Es ist aber
klar , datz man nicht auf die Zusammenarbeit mit einem
Staat rechnen kann , dem man mit Drohungen begegnet .

Das Echo in Italien .

Mailand , 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Zur Rede Chamber¬
lains erklärt die „ Stampa

"
, wenn sie die internationale Span¬

nung nicht verschärft habe , so habe sie aber auch nicht dazu ge¬
dient , sie zu klären . Das Blatt stellt die Frage , ob man auf
die Möglichkeit von Verhandlungen zu dritt hinziele und die
Verantwortung für das Ende des Nichteinmischungssystems
etwa auf die Schultern Italiens laden möchte . Italien weise
eine solche einseitige Belastung zurück . Die italienische Ant¬
wort werde aufbauend sein und vollständig mit der Haltung
der Vergangenheit im Einklang stehen .

Es werde immer wiederholt , datz Frankreich und England
diesmal Ernst machen würden . Wollen die französischen und
englischen Streitkräfte offen zugunsten Valencias eingreifen ?
Man könne nicht glauben , datz London eine Politik ange¬
nommen habe , die bisher ausschließlich von Moskau betrieben
wurde .

Die kiesigen Mstnngskänse her Sowjets in torilo
Illustrationen zur amerikanischen Nichteinmischungspolitik .

Fransais « "
, die ganze Affäre sei aus der ü b e r s p i tz t e n

Einbildung einiger englischer Matrosen ent -
standen . Das habe ledoch dre französisch« sowjetfreundliche
Presse nicht gehindert , ohne die Ergebnisse der offiziellen
Untersuchung abzuwatten , wieder einmal Italien anzuklaaon
„ Um zum Kneg zu trerben , sind alle Vorwände gut

"
, schließt

das Blatt .

„ Jour erklärt , « s fei also Valencia , das wieder ein¬
mal diese falsche Nachricht erfunden habe . Die Valencia -
Bolschewisten oder ihr « Sowjet -Ratgeber seien noch weiter
gegangen als man hab « annehmen können : sie selbst hätten
diese Nachricht aufgebracht , sie selbst hätten die Geschütze auf
dem Leuchtturm von San Antonio erfunden , um die im
Gange befindlichen englisch - französisch - italienischen Verhand¬
lungen zu verhindern , deren Ziel die Wiederherstellung des
Friedens im Mittelmeer sei .

Angewandter Idealismus .

Kz . Der Idealismus drohte in Verruf zu geraten , ver¬
schuldet vor allem von den Intellektuellen und Individualisten .
Sie begeisterten sich an hohen Zielen , ohne Bemühen , sie im
praktischen Leben zu verwirklichen . So kam es , daß das Volk
in diesen Idealisten nur schwächliche Schwärmer sah oder gar
Scharlatane , die unter einem Firniß hochtrabender Worte eine
erbärmliche Ichsucht verbargen Der ehrliche und saubere
Charakter mißtraute nahezu jedem großen Wort und fürchtete ,
eine breitspurige Unzulänglichkeit dahinter zu entdecken . Dem
Ideal ist wesenseigen , daß es nicht kurzfristig , womöglich nie
ganz zu erfüllen ist . Es ist wirksam in dem Streben , das es
auslöst in dem Ringen um das gesteckte Hochziel . Es läßt
den Menschen nie rasten und führt ihn mählich aus der Be¬
dingtheit seiner Natur , aus der Enge anerzogener Standes -
grundsätze , aus mannigfachen Vorurteilen empor zu einem
höheren Blickfeld , von dem aus sich das Verständnis für die
Zusammenhänge erschließt . Der Idealismus ist in seiner
Auswirkung der Religion geschwistert , wobei es für den End¬
erfolg gleich ist , ob die Verkörperung des Ideals , in göttlicher
Verklarung oder in eine edle Menschengestalt gegossen , dem
Strebenden voranschreitet . Wesentlich ist , datz der Mensch
an sich arbeitet und datz das Ideal Macht über seinen Alltag
gewinnt .

Die sozialistische Volksgemeinschaft ist das
hohe Ideal , das der Führer über die deutsche Nation gestellt
hat . Auf dem Boden des unsagbaren Opfers gewachsen , das
die Millionen Gefallenen im großen Kriege und die Hunderte
von Ermordeten der Bewegung für Deutschland brachten , ver¬
pflichtet es die Lebenden . Der Führer ist sein Rufer gewor¬
den . Die Volksgemeinschaft ist ein Ideal , zu dessen Höhe
unzählige Stufen emporführen . Manche , enger umrissene Auf¬
gaben , sind schon erstiegen , nach neuen tastet bereits unser
Futz . Und doch steht das Ideal in Sternenhöhe über uns und
feder Schritt aufwärts eröffnet neue Ziele , die so vielseitig
sind wie das Leben selbst . Zu ihnen müssen wir täglich auf
dem Wege sein , ein Weg , der mit Opfern gestückt ist . Der
Dienst an der Gemeinschaft fordert die Beschränkung des an¬
geborenen , triebhaften Egoismus . Der Führer sagte es ost ,
zuletzt in seiner großen Rede bei der Eröffnung des Winter¬
hilfswerkes : zum Sozialismus muß der Mensch erzogen wer¬
den , mutz er sich selbst erziehen . In tausend Aufgaben , die der
Alltag uns stellt , im Betrieb , in der Familie , in der Ver¬
wandtschaft und der Nachbarschaft . Die großen Schulen des
Sozialismus , die Gliederungen der Bewegung , der Arbeits¬
dienst und das Heer , legen die Grundlagen , auf denen der
einzelne in seinem persönlichen Ringen aufbauen muß . Nur
so wird das neue Deutschland sich selbst erfüllen und unser
Volk zu jener höheren Ebene des Lebens gelangen , die , über
nationale Grenzen hinweg , Zielpunkt jedes gesteigerten
Menschentums ist .

Eine der größten Aufgaben , die uns der sozialistische
Kemeinschastswillen stellt , ist das Winterhilfswerk . Der
Winter steigert jegliche Not . Der Mensch braucht feste
Schube , warme Kleidung und eine geheizte Stube . Sicher ,die Reihen der Notleidenden sind gelichtet . Doch die Löhne
mußten teilweise noch unzureichend bleiben . Erhöhungen sind
im Augenblick , wenn das ganze Wirtschaftsgefüge nicht ge¬
fährdet werden soll , untragbar . Die Arbeiterschaft nimmt , um
jede Erschütterung von dem Aufbauwerk fernzubalten , wort¬
los das Opfer auf sich, in dem Wiffen , daß jeder Tag uns
vorwärts bringt und datz der Führer , der den ersten Vier -
iahresplan , die Eingliederung der Arbeitslosen in den Pro¬
duktionsprozeß , erfüllte , auch den zweiten vollenden wird . Der
Weg des Aufstiegs ist steil und steinig . Wir müssen alle die
schultern unter die Last stemmen , die gipfelwärts getragen
werden soll . Nur wenn wir uns ganz einsetzen , werden wir
tiefinneren Anteil haben an dem Sieg , der uns winkt . Die
Mutter unseres Volkes müssen gesund bleiben , die Kinder
lebensfroh aufwachsen , denn sie sollen das Reich von morgen
tragen . Konnte in den ersten Jahren nach 1933 nur die
dringendste Not behoben werden , so steckt jetzt die NSV . ihr
Ziel bereits weiter . Vor allem sollen mehr noch , als es im
vergangenen -öafji möglich war , die vorbeugenden Aufgaben -
gebiete mit Mitteln bedacht werden , so der Mütterdienst und
das Hilfswerk „ Mutter und Kind "

. Aus einer Notmaßnahme
wachst langfam ein umfassender Dienst an der Gesundheit
unseres Volkes .

Friedensreden und Lanonenlieferungen .

New Park , 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Ein bezeichnendes
Licht auf die von Amerika besonders in letzter Zeit mit so lauter
Stimme vertretene Politik der Nichteinmischung und des
Friedens wirft eine sehr ins einzelne gehende Meldung der
„ Herald Tribüne " . Auf der ersten Seite meldet diese Zeitung
aus einwandfreier Quelle , daß die Sowjetregierung ihre ameri¬
kanischen Agenten autorisiert habe , für 50 Dollar - Mil¬
lionen Kriegsmaterialien aufzutaufen zur möglichst
baldigen Lieferung nach Sowjetrußland . Beinahe das gesamre
Material ist zur Flottenaufrüftung bestimmt . Es be¬
steht aus Fertigteilen für Schlachtschiffe , so z. B . Panzertürme ,
Panzerungen , Maschinenkessel , lOzöllige Geschütze und Flug¬
zeuge . Alle diese Käufe werde » vou der New Yorker Export -
und 2 » rpott - Corporatio » getätigt , die ihren Sitz in der
5 . Avenue 200 habe . Es sei dies die Muuitionstauforgauisation
der Sowjets , deren Generaldirektor Samuel Carp ist , ein
Schwager Molotows , des Vorsitzenden des Rats der Volks¬
kommissare .

2m Zusammenhang mit dieser sensationellen Meldung
weiß die „ Herald Tribüne " weitere Einzelheiten anzugeben
über die kürzlich gemeldeten Käufe der Sowjets , die bekannt
worden durch die Veröffentlichung des Lizenzberichtes des
Staatsdepartements . Danach sind in diesem Auftrag von
10 Millionen Dollar folgende Posten enthatten : 2 % Millionen
Dollar für Geschütze , 1 y, Millionen Dollar für Munition und
1 Million Dollar für Explosivstoffe .

Zur BegMndong für diese gewaltige Auftragserteilung
meldet das Blatt , daß die Sowjets beabsichtigen ,
eine mächtige Flotte zu bauen . Znr Durchführung
des Programms müssen sie sich an die Bereinigten Staaten
wenden , um die nötigen Materialien zu erhalten . Angeblich
Witte die Sowjetregienwg die Absicht gehabt , zwei oder drei

Der „ Jour "
: Eine Mache Valencias .

Paris , 9 Ott . ( Funkmeldung )̂ Zu der Mitteilung der
Limdoner Admiralität , datz der „ Basilisc "

nicht von einem
U - Boot angegriffen worden ist , schreibt die „ Actton

Zunächst hofft Chamberlain offenbar , datz die englisch -
amerikanische Zusammenarbeit bei den Bemühungen um eine
Liquidierung des Fernost -Konfliktes wirksam werden wird .
So rechnet Chamberlain mit der Teilnahme der USA .
an der geplanten Neuner - Konferenz , fügt
aber Hinzu , datz es noch zu früh wäre , über die Wege zu
sprechen , die zur Erreichung des Zieles , das heißt zur Bei¬
legung des Fernost -Konfliktes führen könnten .

Zur Spanien - Frage hat die Rede Chamberlains
nichts Neues gebracht . Da die neue italienische Antwort - Note
noch nicht vorlag , so konnte Chamberlain dieses Thema nur
streifen . Er hat es dabei vermieden , mit Drohun¬
gen gegen Italien zu arbeiten . Chamberlain hat
davon geiprochen , daß die englisch - italienische Verständigung
weitergesührt werden könnte , wenn bei der Lösung der
spanischen Frage wirkliche Fortschritte erzielt werden würden .
Damit

_ kennzeichnet Chamberlain die Spanien - Frage als
Schlüssel der Verständigung London — Rom .
Dabei kann er sich auch nach der Haltung der italienischen

Die italienische Antwort voraussichtlich
am Samstag . ,

Rom , 8 . Okt . Wie in unterrichteten italienischen Kreisen
verlautet , dürfte Italiens Antwort auf den englisch - fran¬
zösischen Vorschlag zu Dreier -Besprechungen voraussichtlich
Samstag erfolgen .

as . Berlin , 9 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung ) . Wenn hier gestern gesagt wurde , daß man von der
Rede Chamberlains nicht zu viel erwarten dürfe , so hat sich
gezeigt , wie richtig diese Auffassung war . Sensationen sind
in der Rede des englischen Ministerpräsidenten , in der sich
zum Teil leider sehr einseitige Darstellungen der inter¬
nationalen Probleme finden , nicht enthalten . Der außen¬
politische Teil macht ohnehin nur etwa zwei Seiten bei einem
Eesamtumfang der Rede von 15 Seiten aus . Recht bemerkens¬
wert ist aber , datz Chamberlain sich mit den letzten
Äußerungen Roosevelts solidarisch erklärte .
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die englische Re¬
gierung sich auf Grund der letzten Roosevelt

'
schen Rede sehr

stark » m eine Zusammenarbeit mit Washing -
t o n bemüht , was Herr Chamberlain gestern dahin formu¬
lierte , daß die englische , Regierung dem amerikanischen Präsi¬
denten bei seinem Ruf nach gemeinsamen Bemühungen um
den Frieden zur Seite stehen würde . Wie das in der Praxis
ausschen wird , läßt sich noch nicht ohne weiteres sagen .
London wünscht bas vielmehr noch zu klären , hat dock der
englische Botschafter in den Vereinigten Staaten den Auftrag
erhalten , zu sondieren , in welcher Weise Amerika mit den
„ friedliebenden Nationen "

zusammenzuarbeiten gedenkt . Diese
Londoner Bemühungen in Washington verdienen zweifellos
Beachtung . Zu welchem Ergebnis sie führen , das heißt , ob
Amerika wirklich bereit ist , wie die englische Presse aus der
Reve Roosevelts folgert , seine Politik der Neutralität und
Isolierung aufzugeben , bleibt abzuwarten . Da auch Paris
sckon sehr lobende Worte für Roosevelt sand , so wird wohl in
aller Kürze bas nicht mehr ganz neue Schlagwort von ber
„ Zusammenarbeit der drei Demokratien "

austauchen .
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Vermutungen der englischen Presse

:egte «

Die tägliche Blutchronik .

12 neue Erschießungen in Towjetrutzland .

Der Staatssekretär im Reichsministerium für Volksauf -

klürung und Propaganda , Walter Funk , ist am Freitag¬

abend im Kraftwagen von Wien kommend zu einem vier¬

tägigen offiziellen Besuch in Budapest ein¬

getroffen . Der Staatssekretär ist während seines Aufent¬

haltes in Budapest Gast der ungarischen Regierung . Staats¬

sekretär Funk wird am Montag vom Reichsverweser Admiral

Horthy in Audienz empfangen .
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Flugboote mit einem Aktionsradius

von 14000 Kilometer .

New York , 8 . Okt . Die „ New York Times " meldet aus

WaHinton , das amerikanische Marineministerium beabsichtige

Riesenflugboote in Bau zu geben , die ein Gewicht

von 50 bis 60 Tonnen und einen Flugbereich von

etwa 14 000 Kilometer hätten . Sie sollten mit vier

Motoren mit je 1500 PS und eigener Kraftanlage ausgerüstet

werden . An Größe und Bestückung überschreiten sie alle bis

jetzt von der amerikanischen Flugwaffe verwendeten Maschinen .

Die Baukosten beliefen sich je Flugboot auf eine Million

Dollar .

ZlWW WgiMWMullg zW owrifonWn Witt .

Zurückweisung jeglicher Anschuldigungen .

„ Südafrika ist der Räuber von Deutsch - Südwest
"

Auffassung eines Delegierten der Nationalen Partei von Transvaal .

Kurze Umschau .

Am Sonntag wird in 6igmartngen = !Dorf die

Urne des im Dienste für die nationalsozialistnche B̂ewegung

in Buenos Aires ermordeten Blockleiiers Josef R i e d l e

beigesetzt . Außer der Mtwe und dem Sohn des Ermordeten

nehmen an der Beisetzung Ehrenabordnungen der Parte : und

ihrer Gliederungen teil .

Der jugoslawische Ministerpräsident und Außenminister

Dr . Stojadinowitsch wird sich von Paris aus »u

einem kurzen Besuch nach London begeben . Am 14 . Oktober

wird er Unterredungen mit dem englischen Außenminister

und dem Ministerpräsidenten haben .

501 Millionen M für mnilmsA WWW ?
Der Sinn der Roosevelt --Rede in Chikago .

Frankreich stellt 23 Milliarden für

seine Landesverteidigung bereit .

Schlechtes Abschneiden der Kriegsmarine im Haushalt .

Paris , 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung des

„ Figaro
" wird Frankreich im Jahre 1938 für Zwecke der Lan¬

desverteidigung insgesamt 23 Milliarden

Franken ausgeben . Die Kredite für das Kriegs - und Luft¬

fahrtministerium seien um 28 bzw . 33 v . H . gegenüber dem

Jahre 1937 erhöht worden . Dagegen habe mau die K r e d i t e

fiirdieKriegsmarineum7v . H . gegenüber dem Vor¬

jahr vermindert . Diese Kredite seien für außerordent¬

liche Ausgaben und Anschaffungen vorgesehen und nicht

für die lausenden Unterhaltslosten . Diese außerordentlichen

Kredite in Höhe von 11,260 Milliarden kämen zu den im

ordentlichen Haushalt vorgesehenen 11,897 Milliarden hinzu .

Das Blatt bedauert , daß die Kriegsmarine ange¬

sichts der erheblichen Aufwendungen befonders für die Luft¬

waffe und die Motorisierung der Armee so stiefmütter¬

lich behandelt werde . So seien sogar für die Kriegs¬

marine -Luftfahrt die Ankaufskredite für Flugzeuge von 206

Millionen int Jahre 1937 auf 176 Millionen im Jahre 1938

herabgesetzt worden . Es sei sicher, daß der Kriegsmarine -

Minister nach besten Kräften für den Erhalt von Krediten

eingetreten fei , die den Bedürfniffen feines Amtsbereiches

besser entsprächen , doch habe er sich beugen müssen .

Die Deutschlandreise des Herzogs

von Windsor »

Betriebsbesichtigungen unter der Führung Dr . Leys .

Berlin , 8 . Okt . Der Herzog und die Herzogin . von Wind¬

sor werden zu einem zwölftagigem Besuch Deutzchlands am

kommenden Montag in Berlin eintreffen . Dem Wunsche des

Herzogs , die sozialpolitischen Einrichtungen des neuen Deutsch¬

lands und die Arbeits - und Lebensbedingungen der schaffen¬

den deutschen Menschen an Ort und Stelle rennenzulernen ent¬

sprechend , schließt sich an den Besuch her Reichshauptsiabt eine

unter der Führung des Relchsorganisatlonsleiters Dr .

stehende Besichtigungsreise durch zahlreiche Deutsche Betriebe

Siedlungen der DAF .° und „ KdF ." - Einrichtungen an . Die

Deutschkandfahrt des Herzogpaares die von Berlin aus u . <x.

nach Esten , Dresden , Leipzig und Crostmsee in Pommern

führt , wird am 23 . Oktober in München ihren Abschluß

finden .

Scherflein mit frohem Herzen geben . Ist es nicht ein schöner

Gedanke , an diesem Tag das Volk um einen Tisch zu

wissen
'? Wir sehen darin ein Symbol des angewandten

Idealismus . Wir wollen uns aber nicht auf das beschranken ,

was dem anständigen Deutschen bereits zur Selbstverständlich¬

keit geworden ist . Denken wir an die hart erarbeiteten

Groschen , die von verschafften Händen in die Sammelbüchsen

geworfen wurden . Sie waren nicht dem Überflug entnommen .

Wir wollen ein waches Auge haben für die heimliche Not ,
die vielleicht unsichtbar über einer Türe in unserer Nachbar¬

schaft geschrieben steht . Wir wollen die Schrift verstehen und

zu dem , was
sonntag ,

kommen .

London verzeichnet Deutschlands
Rechtsanspruch .

London , 8 . Okt . Die Londoner Morgenblätter verzeichnen

allgemein , daß in der deutschen Presse die . Kolonialfrage

wieder auf gegriffen worden sei und daß in Leitartnein oie

deutsche Kolonialforderung abermals erhoben und vegrunoer

worden ist . Die Londoner Blätter zitieren teilweiie auch « atze

aus den Leitartikeln . Dcckei wird zum Teil aus die deutsche

Stellungnahme zur letzten Rede des südafrikanischen . Verteidi .

gungsministers verwiesen und betont , bag die deutsche Offenr -

lichkeit diese Rede stark begrüßt habe .

Italienische Blätter unterstützen
die berechtigten deutschen Forderungen .

Rom , 8 . Okt . Unter der Überschrift .Kolonien an

Deutschland
" betont die in Kolonialfragen führende italie -

Jerusalemer arabische Kreise berichten aus Bagdad von

einem a r a b i s ch e n P r o t e st , der unzählige Unterschriften

hochgestellter Persönlichkeiten des 2 r ak enthalten soll . In

dem Schriftstück , das dem britischen Gesandte überreicht

wurde wird das britische Vorgehen in Palästina

schärfftens verurteilt .

Die Zeit der Rückgabe ist gekommen .

Pretoria , 8 . Okt . Im Zusammenhang mit der bereits

gemeldeten Entschließung des Rationalen Parteikongrestes von
Transvaal , in dem die südafrikanische Regierung aufgefordert
wird , eine befriedigende Lösung der Kolonialfrage herbeizu¬
führen , sagte ber Delegierte Wernich in seiner Rede u . ft .,
der Raub Deutsch - Südwestafrikas sei lediglich in der Politik
der Generale Botha und S m u t s zum alleinigen
Vorteil Englands begründet gewesen . „ Wir Natio¬

nalisten und Republikaner
"

, io fuhr Wernich fort , „ an denen

ebenfalls ein Landraub von England begangen wurde , wollen

unser Land und unsere Frecheit zurück . Wir sind bereit , für

dieses Ideal zu leben und zu sterben . Welches Recht haben

wir Deutschland das zu verweigern , was wir selbst verlangen .

Südafrika ist der Räuber Deutsch - Siidwest -

afrikas gewesen . Jetzt endlich ist es an der Zeit ,

Deutsch - Südwestafrika zurückzugeben .
"

Delegierter Eil l i -

land führte dann aus , „ wenn die Buren Deunch - ä -udwest -

afrikas nicht deutsche Unertanen werden wollten , könnten sie

ja in die Union zurückkehren .
" Der Leiter der Nationalen

Partei Transvaals , Strydom , unterstrich die Forderungen

und meinte , „ die Union dürfe Deutzch -Sudwestafrika ohne

Einwilligung Deutschlands nicht behalten Es fei zwar nicht

die Politik der Nationaken Partei , Deutsch - Sudwestafrika zu¬

rückzugeben , jedoch
"

, so fuhr Strydom fort , „ wenn ^ eutlch -

laniv auf Deutfch - Südwestaftika besteht, ,
werden wir Afrikaner

keinen Singer rühren und keinen Schuß abgeben , um Deuiich -

land daran zu hindern , seine frühere Kolonie zuruckzube -

Nach einem Abkommen der türkischen Regierung mit ber

englischen Regierung ist der Hasen von Tcheschme an der

westanatolischen Küste der englischen Akittelmeer »

flotte als Stützpunkt für ihre Kon troll tat ig -

keit im östlichen Mittvlmeer zu r V e r f ug .un gg,e st e l l t

worden . Ein englischer Kreuzer und zwei Zerstörer sind

b -eretts in Tcheschme eingetroffen .

London , 8 . Okt . In größter Aufmachung meldet „ Daily
Mail "

, daß die Möglichkeit bestünde , daß Amerika in kurzem
eine Rüstungsanleihe auf lege und mit einet g e -

roaltigen Aufrüstung beginne . Das Blatt ver¬

mutet , daß zu diesem Zweck Präsident Roosevelt eine 6onber =

sitzung be5 Kongresses einberufen werde , sobald er nach

Washington zurückgekehrt sei . Auch in den Kreisen der City

sei gestern das Gerücht über eine solche amerikanische
Rüstungsanleihe umgelaufen . In seinem Leitartikel schreibt
das Blatt dazu , daß ein solcher Schritt des amerikanischen
Präsidenten außerordentlich begrüßt werden müsse , da er so¬

wohl finanziell wie politisch einen stabilisierenden
Einfluß in den Vereinigten Staaten wie auch außerhalb
der Grenzen Amerikas ausüben würde . Die Auflegung dieser

Rüstungsanleihe würde als eine bedeutsame Geste Amerikas

gegenüber der übrigen Welt zu werten sein .
Wenn auch die traditionelle Politik der Vereinigten

Staaten stets friedlich und auf eine Isolierung von den

verschiedensten Konflikten gerichtet gewesen sei , so sei es doch
klar , daß dieses große Land auch entschlossen sei , nicht zu
dulden , daß seine Interessen und seine Auto¬
rität leiden . „ Daily Mail " nimmt diese Vermutung über

die amerikanische Aufrüstung zum Anlaß , die englische Dir “ ' -

tung aufzufordern , bas britische Ausrüstungsprogramm eben¬

falls mit aller Beschleunigung burchzuführen .
Der „ Daily Telegraph

" berichtet aus Washington , daß
auch in Amerikas Hauptstadt Gerüchte umlaufen , die besagen ,
daß ber Hauptgrund der Roosevelt -Rebe in Chikago ber ge¬
wesen sei , ein riesiges Rüstungsprogramm stim¬
mungsmäßig einzuleiten . Man spricht in Washing¬
ton bavon , baß die geplante Aufrüstung nicht weniger als
500 Mill . Pfund erfordern würde . Auch andere Lon¬
doner Morgenblätter sind der Ansicht, daß Roosevelts Rede
in ber Hauptsache diesem Zwecke gebient habe . Teilweise wer¬
den diese Nachrichten in sensationeller Ausmachung gebracht .

daß Japan im Fern - Ost -Konflikt China gegenüber in

Selbstverteidigung handele , weswegen auch eine

Verletzung des Neunmächte -Paktes unmöglich sei . Es wird

ausdrücklich festgestellt , daß Japan in China keine terri¬

torialen Ziele verfolge .

Ergänzend wird zu dieser Nachricht gemeldet , daß in der

japanischen Regierungserklärung ausrichtig bedauert wE ,

da « Amerika und der Völkerbund das Wesen des chinesisch -

japanischen Konfliktes nicht verstünden . Die von Japan ver¬

tragsrechtlich in China gehaltenen Truppen seien om den

Chinesen provoziert worden , und erst nachdem eme Lokalisie¬

rung der Zwischenfälle mißlungen sei , habe Japan sich zur

Selbstverteidigung entschlossen . Ferner sei durchaus bekannt ,

daß China den Krieg gegen Japan planmaBig
vorbereitet habe . Demgegenüber beschranken sich die

japanischen Forderungen an China lediglich auf den Verzicht

jeglicher Stimmungsmache und der daraus folgenden Hand¬

lungen ber Chinesen gegenüber Japan . Japan wünsche durch¬

aus eine ernste Zusammenarbeit mit China und erstrebe „einen

dauerhaften Frieden im Fernen Osten . Es wird ausdrücklich

betont daß Japan keinerlei territorialen Ansprüche an China

stelle und daß darum von einer Verletzung bestehen¬

der Verträge durch Japan feine Rede sein

fan
® i

’
e japanische Regierung klagt aber China an , den

Kommunismus zu fördern , um die japanischen Inter¬

essen auf dem Kontinent zu schädigen und zu vernichten . Diese

Bestrebungen , so heißt es in der Regierungserklärung , stellten

eine Verletzung des bestehenden Nichtangriffspaktes dar . Sie

trügen bes weiteren wesentlich dazu bei , den Weltftieden zu

bedrohen .

nische Zeitschrift „ Assione Coloniale " in einem bemerkens¬

werten Leitartikel , daß die Welt sowohl politisch als auch

historisch wahrhaft taub sein müsse da sie den wiederhol en

unb berechtigten Forderungen Deutschlands ans Rückerstattung

seiner Kolonien kein Gehör geschenkt hat . Nach der vom

Führer im Namen von 70 Millionen erst vor wenigen lagen

anläßlich des Erntedankfestes wiederholten Forderung sei , e -

doch das K o l on i a l p r ob l e m i n eine neue PH a | e

getreten Aus dem Boden der internationalen Politik er¬

lange die deutsche Forderung heute durch eine besondere Tat¬

sache eine erhöhte Bedeutung . Man hatte in den letzten

Jahren stets behauptet , daß die Probleme der Volker , die

keine Kolonien besitzen , aber eines größeren Raumes be¬

dürfen , an zuständiger Stelle , d . b . in Genf , behandelt werden

müßten , wo jede Forderung wohlwollend aufgenommen und

direkt behandelt werden würde . Italien fei während des

äthiopischen Konflikts von 52 Staaten „ verurteilt " unb mit

Sanktionen bedroht worden , weil es nicht ausschließlich diesen

Weg eingehalten habe . Deutschland habe wenige Monate nach

dem Inkrafttreten der Sanktionen einen formellen Antrag auf
eine Neuverteilung ber Kolonialgeblete ge¬
stellt , die bie Reichsregierung als eine Voraussetzung für eine

Wieberausncchme ber Zusammenarbeit mit Gens bezeichnete .

Einige Völkerbunbsrnitglieber , darunter Südafrika unb ins¬

besondere dessen Verteidigungsminister Pirow , hatten den

Antrag unterstützt . Dies im Frühsommer 1936 . Inzwischen

sind 15 Monate vergangen , ohne daß , wie das Blatt betont ,

irgendetwas geschehen ist . Mit größter Spannung habe , man

damals in Italien den kommenden Dingen entgegengefehen ,

umso mehr als Deutschland jenen legalen Weg beschritten

habe , den Genf so warm empfiehlt . Italiens Neugierde sei

jedoch enttäuscht worden ; denn ber beutfdje Antrag

habe keine Antwort ausgelöst . Stattbessen habe
man eine ganze Anzahl wirtschaftlicher unb politischer Aus¬

flüchte und Winkelzüge unternommen . Das Blatt erinnert in

diesem Zusammenhang an bie von Sir Samuel Hoare in aller

Öffentlichkeit verfochtene These , wonach man Rohstoffe auch
ohne Kolonialbesitz erwerben könne . Einen

solchen Scherz könne sich alterbings nur ein englischer Minister
ungestraft leisten ; benn sein guter Rat klinge wie ein guter
Rat an einen Besitzlosen , sich alles ihm Fehlende zu kaufen . Der

Führer habe klar ünb deutlich bie Behauptung zurückgewiesen ,
daß Kolonien nur für begüterte Völker ein Segen seien .

Allerdings , so betont bas Blatt abschließend , seien Kolo¬

nien nicht für alle von Vorteil . Ein Segen seien sie nur für

starke unb fleißige Völker . Unter ben Völkern , bie biefen An¬

sprüchen entsprechen , stehe aber bas beutsche Volk mit an der

hauptfchriflleUer : jrttz Siialh - r .
Stellvertreter Ot» 6aapt1 * rWltts : Korf h -in; Knxj .

Verantwortlich füt Politik , KnltorpolUU nnb Aanfi : jri , « Snttz - r ; für den
Nachrichienvien « : Hari Heinz Kan . ; fSt unpvUlUch, Seitr - S« anO

vermachte - : Dr . Heinrich Reichert ; fit Smdtna -dritbten . wievchoft . Sandel
und Gewerbe : Willi Oempel ; für Umgebung , prvvinznachnchlen ans oen

Sportteil : Hern ; kenhardt : für den Silderblenü : die bttt . Reijortleirer ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaifet , iämtlick in wie - baden .

prei - litze Nr . s . — vorchichnittr -kioflagt Sept . I,r7 : 21047 , Sonntag , allein : 25736
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Am Freitaqvormittag ist die gesamte , 1000 Personen um -

fassende Belegschaft einer großen Konfektionsfabrik m Cler¬

mont - Ferrand in den Streit getreten unb hat bie Fabrik

mit Streikposten besetzt .

Keine Verletzung des Neunmächte - Vertrags .

Tokio , 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Die japanische Presse

veröffentlicht eine Regierungserklärung , die die

besondere Genehmigung des Kaisers erhalten

haben soll . Die Erklärung befaßt sich mit der Beschuldigung

der amerikanischen Regierung , nach der Japan den Neun -

mächte -Pakt verletzt habe . Die japanische Regierung stellt fest ,

Moskau , 8 . Okt . Moskauer Blätter teilen unter der

Rubrik „ Chronik " mit , daß in Saransk an der Wolga ( Haupt¬

stadt des autonomen Mordwinengebiets ) vorn Militarkollegium
des obersten Gerichtshofes der Sowjetunion sechs Personen

zum Tode verurteilt worden seien . Sie waren angeklagt , zwei
Funktionäre des Eetreideaufbringungsbüros erschlagen zu

haben . Angeblich hätten die Verurteilten „ aus . Anstiften
nationalistischer Elemente "

gehandelt . Das Urteil sei bereits

vollstreckt worden .

Das Wolgadeutsche Blatt „ Nachrichten
" vom 5 . Oktober

meldet die Erschießung von vier und das Blatt „ Eorkowska ; a

Kommuna " vom 6 . Oktober aus dem Arsarnas -Eebiet die Er¬

schießung von zwei .Landwirtschaftsschädlingen
"

.

l was organisatorisch erfaßt werden muß . Eintopf -

.. ..... „ j , WHW .-Plakette und Abzeichenverkauf , bas ganz
Persönliche hinzufügen . Die Anteilnahme , bas mitfühlende

Herz mutz unser Handeln durchpulsen . Wir dürfen nicht ver¬

gessen , dah Deutschland eine einzige Familie wurde und bag
bas , was wir unserem Bruder tun , kein Almosen ist , sondern
die Einlösung einer heiligen Pflicht , die , wie der Führer sagt ,
ben Dank in sich selbst birgt .
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Italien — die Geburtsstätte der Sinfonie .

General der Flieger
Milch besuchte den

Militärflughafen Reims

Gedenkrede von Dr . Goebbels
zum 30 . Geburtstag Horst Wessels .

Berlin , 8 . Okt . Am Samstag , dem 9 . Oktober , gedenkt
bas deutsche Volk des Vorkämpfers und Märtyrers der natio¬
nalsozialistischen Idee Horst Wessels , der an diesem Tage
vor 30 Jahren geboren wurde . Als Sohn eines Pfarrers
» erbrachte Horst Wessel seine Kindheit in Mülheim an der
Ruhr , besuchte in Berlin das Gymnasium und wandte sich mit
18 Jahren dem Studium der Rechtswissenschaften zu .

Seine glühende Vaterlandsliebe und die schmachvollen Zu¬
stände nach dem Zusammenbruch vom 9 . November 1918 mach¬
ten ihn zu einem politischen Kämpfer . 1926 bekannte er sich
zum Nationalsozialismus und wurde einer der treuesten Ge¬
folgsmänner des Führers . Sein großes Beispiel , der
restlose Einsatz seiner Persönlichkeit und die treue Kamerad¬
schaft stellten ihn bald vor die Front der Berliner Partei -
aenoffen . Von seinen Kameraden geliebt und verehrt , von
seinen Feinden gefürchtet , übernahm er 1929 den S A . -
Sturm 5 im Bezirk Friedrichsheim . Aus seinem
Sturm machte er in kurzer Zeit eine einzigartige national -
sozial istische Kampfgemeinschaft inmitten
des rötesten Berlins . Damals entstanden auch seine
hinreißenden Kampflieder , von denen das kraftvolle SA .- Lied
„ Die Fahne hoch

"
zur deutschen Nationalhymne geworden ist .

Die kommunistische Hochburg im roten Osten Berlins geriet in
seinem Kampfabschnitt bald ins Wanken . Horst Wessel er¬
kämpfte hier der SA . die Freiheit der Straße und schlug
eine tiefe Bresche in die Front des Bolsche -
w i s m u s , dann wurde er am 14 . Januar 1930 das Opfer
feiger kommunistischer Mörder . Durch mehrere Schüsse schwer
verwundet , rang der deutsche Freiheitskämpfer noch über fünf
Sechen mit dem Tode , bis fein Leben am 23 . Februar für
immer erlosch .

Zur Erinnerung an die 30 . Wiederkehr seines Geburts¬
tages findet am Samstag auf dem Küftriner Platz in Berlin
ein großer Appell statt , zu dem 16 000 SA . - Män -
Fe5 - <? uimaiJc ^ ieten werden . Im Mittelpunkt der Ge¬
denkfeier steht eine Ansprache des Berliner Gauleiters , Reichs -
minister Dr . Goebbels .

General der Flieger Milch
stattete in Begleitung des
französischen Luftfachrtmlnisters
Pierre Cot , dem Militärflug¬
hafen in Reims einen Besuch
ab . — General Milch schreitet
nach seiner Ankunft auf dem
Flughafen die Front der
Ehrenkompanie der Flieger¬
truppe ab . An seiner Seite
der Chef des Generalstabs der
Luftwaffe , General FSquent .

( Scherl - Wagenborg , M .)

General Franco übt großzügige Gerechtigkeit .

Salamanca , 8 . Okt . Der spanische Staatschef , General
Franco , hat vier in Gefangenschaft geratene und vom Kriegs¬
gericht in Salamanca zum Tode verurteilte Flie -

?
er — drei Sowjetrufsen und einen Nordameri »
an er — begnadigt und damit einen neuen Beweis der

großzügigen Gerechtigkeit gegeben , mit der die Gefangenen
im nationalen Spanien beurteilt werden . General Franco
begründet die Begnadigung mit der Erklärung , daß die sowjet¬
russischen Flieger von der Moskauer Regierung gezwungen
worden seien , in Spanien zu kämpfen und daß der Ndrdameri -
taner den falschen Versprechungen der bolschewistischen Werbe¬
büros ins Garn gegangen sei .

Der amerikanische Flieger richtete darauf an General
Franco ein Danktelegramm in dem es heißt , daß er nunmehr
die geschichtliche Bedeutung des spanischen Rittertums , das für
sein Vaterland kämpfe , kennengelernt habe und aufrichtig
wünsche , daß sich die Welt bald Rechenschaft darüber ablegen
werde , wo die Wahrheit zu finden sei .

Dor dem Abschluß des Pariser
Besuches des Generals Milch .

Paris , 9 . Sept . ( Funkmeldung . ) Anläßlich des Besuches
des Staatssekretärs im Reichsluftfahrtministerium , General
der Flieger Milch , gab der deutsche Botschafter Graf W e l c -
z e ck am Freitag einen Empfang , an dem neben zahlreichen
führenden Persönlichkeiten der französischen Militär - und
Zivil - Luftfahrt auch der Unterstaatssekretär des französischen
Luftfahrtministeriums , Andraud , und der Chef des Eene -
ralstabes der Fliegertruppe , General F S q u a n t , teilnahmen .
Ferner waren hervorragende Vertreter der Armee , der
Marine und des Außenministeriums anwesend .

Am Vorabend des Abschlusses des Pariser Besuchs der
deutschen Flieger bot der Empfang in den gastlichen Räumen
der deutschen Botschaft Gelegenheit zu zwangloser Unterhaltung
zwischen den französischen und deutschen Offi¬
zier e n .

Pom St . Markus - Orchester
bis mm Augusteum .

Von Dr . Alexander o . Andrervsky .

Zum erstenmal befindet sich das Sinfonie -
Orchester des Angusteums von Rom im
Rahmen der deutsch - italienischen kulturelle » Zu¬
sammenarbeit ans einer Gastspielreise durch Deutsch¬
land . Es wird am 16 . Oktober in Wiesbaden
gastieren .

Italien gilt im allgemeinen als das klastische Land der
Oper . Denn an den fürstlichen Höfen in Florenz und Venedig
ist diese Kunstgattung aus einer Mischung von Dichtung und
Musik entstanden . In Italien liegt aber auch — und das ist
weniger bekannt — die Geburtsstätte der Sinfonie . Tat¬
sächlich sind sowohl die Sinfonie als musikalische Kunstform
wie das Sinfoniekonzert als solches in Italien , dem Lande
der Musik , in der ganzen Mannigfaltigkeit der Spielarten
entstanden .

Die älteste Chorkapelle der Welt ist die Päpstliche ,
später als Sixtinische Kapelle weltberühmt geworden . Ob¬
wohl es sich in diesem Fall um eine Chor - Organisation
handelt , sehen wir hier zum erstenmal einen organisierten
Klangkörper , der durch die Vielfältigkeit der Stimmen die
musikalische Wirkung erzeugt , wie sie in einem Orchester in
denkbarer Vollendung zum Ausdruck kommt . Dieser Grün¬
dung folgte zu Anfang des 17 . Jahrhunderts die Gründung
eines Orchesters in der St . Markustirche in Venedig . Es
war wiederum die Zelle eines Klangkörpers in einem mo¬
dernen Sinne . Dieses Orchester bestand aus einem stark be¬
setzten Streicherkontrngent , verstärkt durch Posaunen und
Kornetten als Blechmasse , denen sich Flöten als Holzbläser
gefeilten . Auch die Orgel wurde im Orchester benutzt , eine
ganz moderne Klangwirkung also , die dann spater jahr -

So wird der Neubau der Reichskanzlei aussehen .
Im Rahmen der baulichen Neugestaltung der Reichshauptstadt wird in der Voßstraße nach Entwürfen so »
Architekt Prof . Speer der Erweiterungsbau der Reichskanzlei errichtet . Unser Bild zeigt das Modell des Ehren -
wes . ( Presse - Hoffmann , Zander - K .)

London , 8 . Okt . Aus Palma de Mallorca meldet
Reuter , daß während der bolschewistischen Luftangriffe auf
diese Stadt eine Bombe in der Nähe des britischen Konsulats
und eine weitere unweit des britischen Kreuzers „ Delhi

" ab¬
geworfen wurde . Es sei jedoch den nationalen Streitkräften
gelungen , die Bolschewisten zu vertreiben .

Das Orchester des A u g u st e u m s , aus 100 Musikern be¬
stehend , das sich jetzt dem deutschen Musikpublikum vorstellt ,

S eigentlich „ Orchester der Königlichen St . Cäcilien -
emie “

. Es gibt in Rom durchschnittlich 60 bis 70 Konzerte
im Jahr .

Dieser vorzügliche Klangkörper ist im Jahre 1895 zu¬
sammengestellt und kann auf eine ruhmreiche Tradition zu¬
rückblicken . Die „ Königliche St . Cäcilien - Akademie " wiederum
kann man als das älteste Institut der Welt ansprechen . Sie ist
im Jahre 1556 von Palestrina , dem Schöpfer unvergänglicher
Werke für Kirchenmusik ins Leben gerufen . Seit Jahrhunderten
beherrscht die glanzvolle und ehrwürdige Organisation das
ganze Musikleben Italiens . Ihm angeschloffen ist das Könia -
liche Konservatorium , das früher St . Cäcitien - Musikhochschule
hieß . Meister von Weltruf haben hier studiert , wie der Gründer
der heroischen Oper , Spontini , der Komponist der berühmtesten
komischen Oper der Welt , des „ Barbiers von Sevilla "

, Rossini ,
der sagenhafte Violinvirtuose Paganini , der Meister der
neueren italienischen Over , Verdi , sowie Puccini , Mascagni ,
der vor kurzem verstorbene Respighi und viele andere . Auch
ausländische Musiker bettachten es als eine Ehre , in der 6t .
Cäcilien -Hochichule zu studieren und den sogenannten Rom -
Preis zu erhalten .

tmd in Hand mit der Pflege der Tradition , das heißt
uffiihrung klaff , icher sinfonischer Werke , fördert das

Konzertleben im Augusteum das moderne musikalische Schaffen .
Wie aus der Statistik des Instituts ersichtlich ist , sind im
Laufe der letzten 30 Jahre an die 500 Tondichtungen von 137
modernen italienischen Komponisten aufgeführt worden . So
setzt sich die Akademie mit größter Energie für den italienischen
Komponistennachwuchs ein .

An der Spitze der Orchesters steht Bernardino
Molinari der in ferner Person den typischen italienischen
Meister des Tattstocks repräsentiert . Als ersten Dirigenten
bieftr Art kann man Angelo Mariani nennen , der noch zu
^ ebzeiten Richard Wagners sich für die Kunst des deutschen
Meisters eingesetzt bat . Molinari , im Jahre 1880 in Rom
geboren , ist gleichfalls ein Zögling der St . Cäcilien - D ^ fik -

Einrichtung einer Ermittlungshilfe
der Strafrechtspflege .

Einschaltung des Reichsverbandes für Strassälligenbetremmg .

Berlin , 8 . Okt . Um den Organen der Strafrechtspflege
eine möglichst vollständige und zuverläffige Beurteilung der

Eesamtpersönlichkeit des Rechtsbrechers zu ermöglichen , hat
Reichsminister der Justiz , Dr . Gärtner , durch eine allge¬
meine Verfügung vom 7 . - Oktober d . I . die Einrichtung
einer Ermittlungshilfe an geordnet . Der

Hauptamtsleiter der NSV ., H i k g e n f e I b t , hat den ihm
unterstehenden Reichsoerband für Straffättigenbetreuung und

Ermittlungshilfe für den Aufbau der Ermittlungshilfe zur
Verfügung gestellt .

Die Ermittlungshilfe hat die Aufgabe , in einzelnen Straf¬
sachen auf Ersuchen des Staatsanwalts oder des Richters durch
einen geeigneten Helfer Erhebungen über die per¬
sönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse
des Beschuldigten anzustellen . Erhebungen über die dem Be¬
schuldigten zur Last gelegten strafbare Handlung wie über¬
haupt jede Erörterung der Schuld - und der Straffrage sind
der Ermittlungshilfe versagt . Sie soll eine Hilfe für Straf¬
rechtspflege und nicht für den Beschuldigten fern . Sie soll
ermitteln und nicht Fürsorge treiben . Die örtliche Errnitt -
lungshilfe wird von den Landes - und Bezirksvereinen für Er¬
mittlungshilfe und Straffälligenbetreuung geleistet . .

hundertelang in sinfonischen Werken nicht zur Geltung kam .
Der Komponist einer der ersten Opern der Welt , Monteverdi ,
der Schöpfer des „ Orpheus "

( 1607 ) , bereichert das Venezia¬
nische Orchester durch neue Instrumente , wodurch seine
Klangwirkung erhöht wird .

Was die Stilart der Sinfonie betrifft , so finden wir
diese Bezeichnung zum erstenmal in den Werken von Biago
Marini . Dieser Komponist ist im Jahre 1597 in Brescia ge¬
boren . Er bildete sich als Geiger aus und ging dann in die
Dienste der Signorina von Venedig . Wie man sieht , kann
die alte Lagunenstadt mit Recht Anspruch auf eine führende
Nolle im italienischen Musikleben erheben . In den Werken
von Marini finden wir die Bezeichnung „ Sinfonia breve "

für ein Werk mit mehreren Orchesterstimmen . Und wiederum
ist es in Venedig , wo ein anderer Meister , Giovanni
Eabrieli , ein Sohn der Stadt , geboten 1557 , als erster
Organist der Markuskirche Sinfonien für Orchester kompo¬
niert . Dieser Gabrieli ist zugleich einer der ersten Virtuosen ,
der neben seiner Tätigkeit als Komponist auftritt . Genau
ft wie Marini , der Geiger , der durch seine Madrigalen und
Sinfonien bekannt wird .

E ? ist sehr beachtenswert , daß die Ouvertüre in der
alten italienischen Oper „ Sinfonia

"
hieß und auch heute noch

diesen Namen trägt . In den alten Opernwerken mar auch
bte Ouvertüre ein rein musikalisches Stück , d . h . eine
improvisierte Musiknummer , die keine Melodien und Themen
aus der Oper enthielt . Erft später entwickelte sich die
Ouvertüre als dramatische Einleitung zu der Oper , entweder
in der Form einer Zusammenstellung von Melodien oder als
Soripiel mit Vorbereitung auf die wichtigsten mustkalisch -
dramaiighen Momente des Werkes . Aus der rein musikalischen
Ouvertüre der alten italienischen Oper ist auch die Sinfonie
als reine Musikform entstanden . Aber noch bei Gluck und
MoZW sind die Opernouvertüren vielfach rein musikalische

Noch heute heißt der Operndirigent in Italien „ Maestro
Loncertatore , was auf seine Herkunft vom Konzert , also von
einer sinfonischen Darbietung deutet .

Wiederaufleben des Boykott -

Rummels ?
Besprechungen der englischen und der amerikanischen Gewerk¬

schaften .

London , 8 . Okt . Der britische Eewerkschaftssekretär
Kitrine hat sich dem „ Daily Expreß

"
zufolge an den Präsi¬

denten des amerikanischen Eewerkschastsoerbandes , Green ,
mit dem Ersuchen gewandt daß die amerikanische Arbeiter¬
bewegung einen Boykott Japans unterstützen solle . Einen
solchen Boykott durchzuführen , habe Green angenommen und
darüber hinaus auch von der Möglichkeit eines Boy -
kot ^ s deutscher Waren gesprochen . Der „ Daily
Expreß

"
ist allerdings in einer eigenen redaktionellen Stel¬

lungnahme der Ansicht , daß weder ein wirtschaftlicher Boykott
noch eine militärische Aktion von Amerika in der derzeitigen
Spannung in Vorschlag gebracht werden würde . Denn beides
würde Krieg bedeuten . England teile die Gefühle
der Vereinigten Staaten . Es werde darum in den
schwebenden Fragen mit Amerika Zusammenarbeiten , um einen
diplomatischen Druck dahin auszuüben , daß der fernöstliche
Krieg beendet werde ober seine Leiden gemildert würden .
Aber weder England noch Amerika wollten einen
Krieg , um kriegerische Auseinandersetzungen
zu unterbinden . England habe Sorge genug : feine
Flotte [ei schon damit beschäftigt , Unterwafferpiraten aus dem
Mittelmeer zu verjagen und weitere Bürden würden der bri¬
tischen Regierung auferlegt , wenn etwa Frankreich die spa¬
nische Grenze öffnen sollte .

■
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und lieh ihre rhythmische Vitalität durch die dynamische Ent¬

fesselung des Blechs ergänzend steigern . Schade , daß der

Klangeindruck dabei nicht immer von dem melodisch führenden ,
den Streicherstimmen bestimmt blieb , was teils durch die aku¬

stischen Verhältnisse , teils durch die Eigenart der Beethooen -

schen Instrumentierung bedingt wurde . Schuricht wurde an
der Spitze des Orchesters lebhaft gefeiert .

Einheitliche Ausrichtung
der polnischen Innenpolitik .

Warschau , 8 . Okt . Die Sitzung des Ministerrates am
Donnerstag hat in der politisch interessierten Öffentlichkeit
grohes Aufsehen erregt . Der regierungsfreundliche „ Kurjer
Czerwony

" erklärt am Freitag , die politische Beratung sei
als ein außerordentliches Ergebnis zu bewerten , das zweifels¬
ohne eine große Bedeutung habe . Das Ungewöhnliche der
gestrigen Beratung sei durch die Anwesenheit des Staats¬
präsidenten , des Marschalls Rydz - Smigly , und des
Leiters der nationalen Einigung , Oberst Koc , unterstrichen
worden . Alle Vermutungen über irgendwelche Personal -
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egierung seien nicht richtig .
Während der gestrigen Beratung seien lediglich die inner -
polttifchenRichtlinien für die nächste Zeit aufge -

Der Heeresbericht vom Freitag .

Salamanca , 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Freitag lautet :

A st u r i e n : An der Ostfront durchbrachen unsere Trup¬
pen am Freitag in Zusammenarbeit mit der Luftwaffe die

feindlichen Festungslinien am oberen Teil des Sella -Flnffes ,
erreichten den Zardon - Fluß und besetzten die Dörfer San

Tirso , Villa , Santianes de Ole , Orligosa und die Höhe Col -

lado , sowie die Berge im Osten dieser Position . Der Gegner
wurde stark erschüttert und hinterließ auf dem

Kampfplatz über 60 Tote . An der Westfront Infanterie - und

Artilleriefeuer .

Leon : Mehrere unserer Stellungen , besonders
Castellandos und Lama del Ajo , wurden vom Gegner ange¬
griffen , der jedoch jedesmal mit starken Verlusten zurück -

geschlagen wurde . Unsere Truppen besetzten Eollado de las
Arenas , Penas del Viento , Canto del Oso und die Höhe Pen -

Musik war ein großartiges Zeugnis für die hervorragende maßes , die die klassische Eircheitlichkeit des Ganzen zugunsten

Klangkultur und Spreldisziplin des römischen Orchesters wie I stimmungshafter Vereinzelung der Teile zerlost , bedarf es da¬

für die überragende Eestaltungskunst des Dirigenten . I bei durchaus nicht , wenn ein Tonungsreichtum des Klavier -

in Mittelpolen zuschulden kommen . Als er in der Ge¬
meinde Schutzimpfungen gegen die in vielen Teilen Polens
wütende Scharlachepidemie unter den Schulkindern oornahm ,
ließ er die primitivsten sanitären Vorsichtsmaßnahmen
außer Acht und impfte alle 286 Kinder mit derselben
Spritze , ohne eine Desinfektion zwischendurch vorzu¬
nehmen . Schon während der nächsten 24 Stunden nach der

Impfung erkrankten 30 Kinder schwer , von denen acht
starben .

Die ärztlichen Ermittlungen ergaben , daß die Kinder
den schweren durch Infektion hervorgerufenen Blutver¬

giftungen erlegen sind . Diese verbrecherische Verant -

wortungslosgkeit soll jetzt Gegenstand eines gerichtlichen Ver¬

fahrens werden .

• Triumph des römischen Augusteum -Orchesters in Berlin .

Auf seiner Reise durch sechs deutsche Städte gab das Augusteum -

Orchester aus Rom ein Konzert in der Berliner Philharmonie ,
das ihm und seinem Dirigenten Vernardino Molmarl einen

Erfolg von selten erlebter Stärke brachte . Die Reichsminister
Dr . Goebbels und Frick waren erschienen . Neben dem Präsi¬

denten der Reichsmusikkammer und der Reichstheaterkammer
Pros . Dr . Raabe und Ministerialrat Dr . Schlösser wohnten
dem Konzert zahlreiche Vertreter der deutschen Kultur¬

organisationen und viele hervorragende Persönlichkeiten des

Berliner Musiklebens bei , an ihrer Spitze Staatsrat Dr .

Furtwängler . Von italienischer Seite sah man u . a . Vot -

fchafter Attolico , Botschaftsrat  Graf Magistrat ! und den

Präsidenten der königlichen Cäcilienakademie in Rom und

Gründer des Augusteum -Orchesters Graf San Martino .

Beethovens 6 . Sinfonie und der Till Eulenspiegel von Richard

Strauß sowie Kompositionen von Malipiero und Respighr
bildeten die Vortragsfolge , der Maestro Molinari die deut¬

schen und italienischen Nationallieder vorausschickte . Die

Darbietung repräsentativer Werke deutscher und italienischer

Lehren des spanischen Krieges .

Es ist begreiflich , daß man sich in militärischen Kreisen

immer wieder bemüht , Lehren aus den kriegerischen Ereig -

nissen in Spanien zu ziehen . So konnten rott schon unlängst

auf eine englische Stimme Hinweisen , di « betonte , daß auch

jetzt in der
'

Zeit der Tanks und der Luftwaffe immer noch

die Infanterie die Entscheidung bringt . Neuerdings befchaf -

tiqt sich der französische General Armengaud m einem

Zeitschriftenartikel ausführlicher mit den Lehren des

spanischen Krieges . Er macht dabei allerdings die

Einschränkung , daß man bei Schlußfolgerungen vorsichtig sein

mülle da beide Parteien weder ähnliche Truppenstärken noch

ähnliche Materialmengen eingesetzt hätten , wie sie etwa in

einem Kampf der europäischen Großmächte zu erwarten streu .

Sehr interessant ist gerade im Hinblick auf di « letzige Erörte¬

rung der Freiwilligenfrage die Feststellung des franzonschen

Generals , daß die Roten nur durch die Hilfe von außen ge¬

rettet worden seien . Das rechtzeitige Eintreten von Führern ,

Freiwilligen und Kriegsmaterial verhinderte die Eroberung

Madrids durch Franco . 2m ganzen sieht General Armen -

gaud eine ähnliche Entwicklung wie 1914 , da sich auch jetzt in

Spanien der Bewegungskrieg festgelaufen habe , was nach

Armenqauds Ansicht für die Zweckmäßigkeit des französischen

Festungsgürtels spricht . 2m einzelnen sagt er , dag sich

manche schwere Panzerkampfwagen als zu langsam , zu wenio

wendig und zu leicht entzündbar erwiesen hatten . Das gleiche

K
'

ft für die zu umfangreichen Bombenflugzeuge , für di « das

elle 2agdflugzeug ein äußerst gefährlicher Gegner sei .

Vor allem scheine ein Schutz gegen die Waffen auf der Erde

immer dringender zu werden , denn die Flieger -Abwehrge¬

schütze hätten eine große Zahl von Maschinen abgeschossen .

Als sehr brauchbar hätten sich die Flieger beim Eingreifen

in die Schlacht erwiesen sowohl in vorderster Linie als auch

zur Verwendung gegen Reserven . Es sei das eine sehr inter -

ellante Feststellung . Während nämlich die Deutschen ihre

Luftwaffe darauf vorbereiteten , mit Massen in den Kampf

auf der Erde einzugreifen , habe bisher in anderen Landern

die Ansicht vorgeherrscht , daß das starke Abwehrfeuer von der

Erde das unmöglich machen würde . Was die Bomben¬

angriffe auf große Städte anlangt , so meint Armengaud , daß

man sich dagegen zur Zeit gut zu schützen vermöge . Voraus¬

gesetzt , daß genügend .Flakartillerie vorhanden sei . . Die Luft¬

waffe könne heute gegen große Städte kaum wirklich vernich¬

tende materielle Erfolge erzielen . . ..
Gleichzeitig befaßt sich auch der englische Kaprtan 2 . R .

2 . M a c R a m a r a mit den Lehren des spanischen Krieges .

Er kommt zu der Ansicht , daß die Artillerie im Angriff ent -

scheidet und daß Francos Erfolge immer auf das Wirken der

Artillerie zurückzuführen fei . Es habe sich bestätig , daß das

MG . in der Verteidigung eine so furchtbare Waffe ist , daß

die Infanterie dagegen nur unter dem Schutz von Panzer -

kampfwagen vorgehen können . Ganz im Gegensatz zu dem

französischen General stellt der Engländer sch , datz die Flug¬

zeuge gegen Schützengräben nicht viel Wirkung gehabt

hätten . Die Artillerie habe dagegen oft die Stellung ganz

eingetrommelt . Aber selbst dann noch habe ein da und dort

auftauchendes ME . den 2nfanterieangriff aufgehalten , bis

Panzerkampfwagen zur Stelle waren . Der englische Beur¬

teiler zieht aus alledem den Schluß , daß man die Armee Nicht

auf Kosten der Luftwaffe vernachlässigen dürfe .
Man sieht , daß die Urteile der militärischen Sachverstan -

digen sich nicht völlig decken , wobei wohl gewisse Neigungen

für die Maginot - Linie oder für die Armee eine nicht zu
unterschätzende Rolle mitspielen mögen .

* Aus der Wiesbadener Gemäldegalerie . 2m Raum 4

unserer Gemäldegalerie fand ein Gemälde des Neapeler
Malers Francesco Solimena seinen Platz , das kürzlich

für -die Galerie erworben werden konnte . Das farbenpräch¬

tige und temperamentvolle Bild stellt die Geburt der Maria
in der sittenbildlichen Auffassung einer neapolitanischen
Wochenstube des 17 . Jahrhunderts dar . Es ist eine Schöpfung
aus der Frühzeit Solimenas , des letzten bedeutenden Vertre¬

ters der im Barockzeitalter blühenden neapolitanischen
Schule . Ein Gemälde verwandter Darstellung und ungefähr
aus der gleichen Schaffensperiode Solimenas hesitzt das

Metropolitan Museum in Nero Port .

dones . Der feindliche Widerstand wurde über¬

all q e b r o ch e n . ,
Aragon : 2m Abschnitt Sabinanigo setzten unsere

Truppen die Säuberungsaktion in der von den Flüsien

Gallego und Besä gebildeten Zone fort ; sie stellten die Ver¬

bindung mit den bei Pebra operierenden nationalen Kampf -

verbänden her . „ . -
Estremadura : 2m Norden des Guadiana -Fluffes

wurden in der Nacht zum Freitag feindliche Gruppen , die in

unsere Linien eingebrochen waren , wieder vertrieben : Bei

dieser Operation erbeuteten wir Maschinengewehre , Gewehre
und anderes Kriegsmaterial . L

Burgos , 8 . Okt . Der diplomatische Vertreter des Vati¬

kans , Antoniusci , überreichte dem spanischen Staatschef , Gene¬

ral Franco , sein Beglaubigungsschreiben . Der päpstliche Ver¬

treter begab sich in Begleitung des zweiten Chefs des diplo¬

matischen Kabinetts , Francisco Olivan , zum Amtssitz des

Staatschefs , wo er vor Vollzug des llberreichungsaktes mit

General Franco eine freundschaftliche Unterhaltung führte .

anschlags zur Verfügung steht , wie ihn Elly Ney im abschlie¬

ßenden Rondo entwickelte . Der langanhaltende Beifall schloß
auch die Anerkennung für die Begleiter ein , die Schuricht im

Andante zu lebendig abgestufter Tongebung , zu sprechender
Teilncchme veranlaßt hatte .

Der Gauleiter auf der Führertagung
in Darmstadt .

Darmstadt , 8 . Okt . Während im vergangenen 2ahre die

Führer der H2 . zu einem großen Schulungstreffen in Wies¬

baden versammelt waren , sind diesmal in Darmstadt zum
Wochenende alle Fähnlein -, Eefolgschafts - sowie Stamm - und

llnterbannführer zu einer dreitägigen Arbeitstagung zusam¬
mengezogen . Mit einer Feierstunde im prächtig geschmückten
Heffischen Landestheater , der Vertreter aller Formationen der

Bewegung , des Staates , der Wehrmacht , des Arbeitsdienstes ,
des VdM . und der Stadt Darmstadt beiwohnten , begann die

Arbeitstagung . Oberbürgermeister Wamboldt und Ee -

bietsführer Brandt sprachen herzliche Worte der Begrüßung .
Der Eebietsführer knüpfte daran den herzlichen Dank an den
Gauleiter für die stete Hilfsbereitschaft durch Rat und Tat ,
und gab anschließend mit Stolz von der Tatsache Kenntnis ,
daß nach den statistischen Erhebungen der Reichsjugendführung
das Gebiet Hessen - Nassau in der Durchführung der

Fahrten nach Anzahl und Leistung an der Spitze mar¬
schiere . Die H2 . verspreche dem Gauleiter als Dank für seine
Hilfe auch weiter ernsteste Arbeit .

Gauleiter Sprenger ,
am Rednerpult stürmisch begrüßt , hielt darauf eine von

großem Ernst und hinreißender Begeisterung getragene , oft
aber auch von erfrischendem Humor gewürzte Rede über den

Weg der H2 . von ihren Anfängen bis zum heutigen Tage ,
um dann die Verantwortung des Elternhauses
herauszustellen , das der 2ugend den rechten Weg weisen müsse ,
auf dem allein sie zu echten Deutschen und Nationalsozialisten
werden könnten . Wer wollte so vermessen sein , fragte der
Gauleiter , seinen Kindern den Weg in die Zukunft zu ver¬
sperren ? Der Weg , den die Jugend heute zu gehen hat , ist
klar vorgezeichnet : es ist ein Weg des Pflichtbewusstseins , der
Treue , des Gehorsams und der Eefolgsbereitschaft . Die heutige
Generation der Männer wird unserer 2ugend vorangehen .
Beispiel und Vorbild erziehen die 2ugend , nicht graue
Theorien . So solle auch in der H2 . nur der Führer sein , der
es versteht , sich das Vertrauen seiner Gefolgschaft immer von

stellt worden .
2n politischen Kreisen wird allgemein vermutet , daß ins¬

besondere die Politik des Lagers der nationalen Einigung in
Lbereinstimmung mit der politischen Linie der Regierung
gebracht worden sei , um zu erreichen , daß die Öffentlichkeit
im gleichen Sinne beeinflußt wird .

Der Ministerpräsident empfing am Freitag eine Ab¬
ordnung der Eewerkschaftsverbände . 2m Hinblick
aus die gegen den Verband der polnischen Lehrerschaft er¬
griffenen Maßnahmen erklärte er , daß Streiks politi¬
schen Charakters , die 2nteressen des Staates berühr¬
ten , nicht geduldet werden könnten . Die Erklä¬
rungen des Ministerpräsidenten , die auch grundsätzliche
Fragen der Verbandsfreiheit berührten , haben auf die Ee -
werkschaftskreise beruhigend gewirkt , so daß eine allgemeine
Entspannung der durch das Verhalten der Lehrerschaft ent¬
standenen Lage festgestellt werden kann . 2edenfalls haben
die Gewerkschaftsorganisationen vom Protest bereits abge¬
sehen und wollen die weitere Entwicklung der innenpoliti¬
schen Lage abwarten .

Verbrecherischer Arzt .

Warschau , 8 . Okt . Eine unerhörte Fahrlässigkeit , die
acht Kindern das Leben gekostet hat , ließ sich ein jüdischer
Arzt namens C o h n in der Gemeinde Maly Plock bei Lomze

Hochschule , wo er Orgel , Klavier und Kompositionslehre
studiert hat .

Wie hoch die Kultur eines bekannten italienischen
Orchesters eingeschätzt werden muß , beweist folgender Fall :
Kein Geringerer als Richard Wagner überließ die Aufführung
seiner einzigen Sinfonie dem Orchester des Konservatoriums
in Venedig . Das geschah so : Wagner weilte zu Weihnachten
1882 , also kurz vor seinem Tode , in der Lagunenstadt . Als

Überraschung für seine Gattin Cosima ließ er seine seit
50 Jahren nicht gespielte 2ugend -Sinfonie von dem erwähn¬
ten Orchester einstudieren und aufführen .

Die Kunstform der Sinfonie aber , in 2talien geboren ,
hat deutsches Musikschaffen in den Werken eines Haydn , eines

Mozart , eines Beethoven und eines Bruckner zur höchsten

Vollendung gebracht . 2m Sinne der kulturellen Zusammen¬
arbeit ist es also geradezu symbolisch , wenn jetzt em italieni¬

sches Sinfonie -Orchester m Deutschland gastiert .

2n Beethovens siebenter Sinfonie waren es

vor allem die langsamen Sätze , an denen Carl Schurichts
Kunst der Klangbehandlung , seine überlegene Ruhe , die große
Einheiten lefcenbig bindet , schönste Früchte reifen ließen : die

Einleitung und das dem ersten Satz folgende Allegretto Die

Einleitung wirkte trotz ihrer Ausdehnung nirgends als in sich
geschloffenes Gebilde , sondern es blieb gleichsam ständig der

Durchblick offen auf das , was als eigentlicher Hauptsatz noch
folgen mußte . Das Allegretto , das Schuricht wirklich als

AÜegretto nahm , nicht als Andante , verdankte gerade dieser
scheinbaren Anspannung des Zeitmaßes seine eigentümlich ,

melancholische , wie von ungewisser Angst beseelte , durch bk

sreunbliche Vision ber Durvanante nur leicht aufgehelltc
Stimmung . Die beiben les

' " " " ‘

neuem durch Leistung zu erobern . Können und Leistung

bürsten niemals ber Grund sein , übermütig zu werden . Der

H2 .- Führer sollte immer eingedenk sein , daß er seine 2ungen
betreuen , nicht tyrannisieren soll . Er hat nur ein Recht , bas

Recht , den andern vorzuleben . Wer glaubt , daß an ihm nichts

mehr zu verbessern ist , der ist schon verkalkt , denn der Mensch

ist ein Werdender von der Wiege bis zum Grabe . Welche

Möglichkeiten bieten sich allen auf der Fahrt uni im

Lagerleben . 2m nächsten Sommer werdet ihr ein Aus¬

tauschlager an der schleswig -holsteinischen Küste beziehen
können . Zum Schluß erklärte der Gauleiter : Wir Alten

stehen euch mit unsrem Rat gern zur Seite , wenn ihr  in
Lagen kommt , die ihr noch nicht überschauen könnt . 2hr seid
die Zukunft , und wenn wir kämpften , so taten wir es , um

euch den Weg fteizumachen , den ihr als unsere Nachfolger
immer wieder neu gestalten sollt .

Fahrtenziele des Jahres 1938 .

2n einer Pressebesprechung legte dann Gebietsführer
Brandt die Umgestaltung und die Bedeutung der H2 .-

Fahrten und - Zelt ager bar . Von den früheren Erholungs¬
reisen sind bie Fahrten heute politische Erziehungs¬
mittel ersten Ranges geworden . Fahrt und Zeltlager ge¬
hörten zusammen und würden im kommenden Sommer in

Heffen - Nassau noch weiter ausgebaut werden . Drei Namen

kennzeichneten die Ziele des 2ahres 1938 : Heffen -Naffau -Fahrt ,
Nordmarkfahrt und Bayerische Ostmark -Fahrt . Nur 2ungen ,
bie sich als Führer eignen , nehmen an den Fahrten , die von

verschiedener Dauer sind , teil . Weiter umriß der Eebietsführer
die übrigen ebenso wichtigen Aufgabengebiete der H2 . : Heim - ,
abenbe , Sportabende und -Nachmittage in Sportdienstgruppen ,
Bann - und Gebietswettkämpfe , sowie die Schulung auf den

verschiedenen Gebieten . Seine Darlegungen vermittelten
einen Einblick in die großen und ernsten Arbeitsgebiete , bie

sich das Gebiet Heffen - Nassau der HI . gestellt hat , und auf
bcnen es wieder bahnbrechend voranmaffchieren wird .

Der Nachmittag war mit Vorträgen vor den HJ .- Führern
ausgefüllt , während der Abend - im überfüllten Städtischen
Saalbau einen abwechslungsreich gestalteten und harmonisch
verlaufenen Spielschar -Abend brachte .

Die Z y k l u s k o n z e r t e, in diesem Winter unter dem

Leitwort „ Ehrt eure deutschen Meister
"

ausschließlich der deut¬

schen , vor allem der klassisch- romantischen Musik vorbehalten ,
begannen am Freitag mit einem Haydn - Beethoven -

Programm . Haydn war mit einer seiner „ Paris e r

Sinfonien
" vertreten , die etwas leichter wiegen als die

noch reiferen „ Londoner "
, ihnen aber an individueller Prägung

nicht nachstehen . 2n der diesmal zu Gehör gebrachten D -Dur -

Sinfonie Nr . 86 ( Nr . 10 der üblichen Zählung ) überrascht vor
allem ber langsame Satz , den Haydn wohl mehr deswegen
Capriccio genannt hat , weil er keinen der üblichen Formgrund -

riffe folgt , und nicht etwa seines Inhalts wegen , ber ernst und

nachdenklich und keineswegs spielerisch -kapriziös ist . Das könnte

man dagegen von den schnellen Sätzen sagen , vor allem vom

letzten . Köstlich ist auch das länblerartige Trio , eine ber ge¬
lungensten Stellen in der Wiedergabe durch das Kurorchester
unter Schurichts Leitung . Verwunderlich , daß das,um¬
rahmende Menuett so viel rascher genommen wurde . Die frohe
Laune des Werkes teilte sich den Hörern mit .

Elly Ney , Deutschlands erste Pianistin , die im Früh¬
jahr mit dem Profefforentiiel ausgezeichnet worden ist , hatte
erst Beethovens B -Dur -Klavierkonzert , bann eins in gleicher
Tonart von Mozart zur Aufführung vorgesehen , schließlich sich
aber zu einem ber bekanntesten Meisterwerke , zum G -Dur -

Konzert von Beethoven , entschlossen . Der zweite Wechsel war
baburch bebingt , das die Orchesternoten zum Mozartkonzert
unterwegs verloren gegangen waren ( !) . Das war schade ,
denn man hätte Elly Neys Kunst gern einmal am scheinbar
weniger anspruchsvollen und deshalb ungebührlich vernach -

läffigten Objekt ermessen . Gewiß vermag uns der Reiz ihrer
Künstlerpersönlichkeit auch dann zu fesseln , wenn sie uns nichts
neues bringt . Und ebenso gewiß läßt sich ein so vollendetes ,
ein so ganz besonders fchönes Werk wie Beethovens Opus 58
immer wieder hören . Romantisierender Verdehnung des Zeit -
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Leibesübungen und Wissenschaft .

Die neuen Richtlinien für die Leibesübungen an Jungen¬
schulen . — Futzball und Boxen in der Schule .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Die vom Reichserziehungsmmister herausgegebenen

neuen Richtlinien für die Leibeserziehung an Jungenschulen

sind im ganzen Reich für alle Schularten in Kraft getreten .

Es wäre falsch , wenn man als das Wesentliche dieser Richt¬

linien die Tatsache betrachten würde , datz sie grundsätzlich als

Zeitmaß für die Leibeserziehung der Schule fünf Turnstun¬

den in der Woche festlegen . Allerdings gibt es auch hier eine

Einschränkung , denn die unteren vier Jahrgänge der Volks¬

schule werden nicht fünfmal in der Woche turnen , vielmehr

sind hier im 2 . und 3 . Schuljahr nur drei und im 4 . Schuljahr

vier Turnstunden vorgesehen . Die , Bedeutung der neuen

Richtlinien liegt aber überhaupt nicht darin , datz nunmehr

dasZeitmätzderLeibeserziehung geändert wrrd

oder datz etwa bestimmte turnerische oder sportliche Leistungen

verlangt werden , sondern die Bedeutung der neuen Richt¬

linien ist darin zu erblicken , datz der Leibeserziehung eine

ganz andere Rolle als bisher zugeteilt wird . Es wird nun¬

mehr anerkannt , datz die Leibeserziehung mit ihrer

leib - seelischen Ausbildung und Charakterformung die eine ,
und zwar neben der geistigen Ausbildung gleichberech¬

tigte Seite der Gesamterziehung darstellt . Diese

Leibeserziehung wird heute gewertet als die Grundlage

der Willens - und Charakterschulung Wandte

sich das Turnen der alten Schule an den Körper des einzel¬

nen . um ihn gesund und leistungsfähig für das Leben zu

machen , so wendet sich die neue Leibeserziehung der Schule

an den ganzen Menschen , um ihn zu einem wertvollen , Glied

der Volksgemeinschaft und zu einem einsatzbereiten Kampfer

zu machen . Ihr Ziel ist also die charakterliche Formung des

jungen Menschen .
Es ist aber auch dafür gesorgt , datz keinerlei Ansprüche

aestellt werden , die nicht erfüllt werden können . Die

Leistungstabellen sind auf Grund überaus sorgfäl¬

tiger Prüfungen von über 150 000 Jungen aufgestellt worden .

Der Erziehungsweg ist dabei so gestaltet , datz auf der ersten

Stufe im Alter von 6— 10 Jahren das Spiel turnen den

Ausgangspunkt der gesamten Leibeserziehung bildet . Für

das Jungvolkalter ( 10 — 14 Jahre ) steht das G e f ch i ck l l ch -

keitsturnen , Schwimmen und FutzballspieI tm

Vordergrund und führt hinüber zum HJ .-Alter ( 14 — 18 ) , das

die Erziehung zur Härte und zur Einsatzbe¬

reit schaft verlangt vornehmlich durch Mannschafts¬

spiele ( Futzball und Boxen ) . Am Ende dieses Erziehungs -

weqes , auf dem der Junge vom Turnlehrer der einen Stufe

an den Turnlehrer der änderen Stufe in , lückenloser Kette

weilergegeben wird , steht der leistungsfähige , bewegungsge¬
wandte und einsatzbereite deutsche Junge .

Dabei wird im Sommer naturgemätz der Schwerpunkt

auf den sportlichen Übungen liegen , im Winter aut dem

Hallenturnen . Das Spiel wird während des ganzen Wahres
betrieben , wobei das Fußballspiel im Vordexgrund steht . Auch

die Bewertung wird sich gegen früher lehr wesentlich

ändern , denn genau wie in den wissenschaftlichen Fachern
wird künftig auch das unterschiedliche Können rn den ver¬

schiedenen Ubungsgebieten der Leibesübungen einzeln be¬

wertet und im Zeugnis vermerkt . Autzerdem wird im Zeug¬

nis eine Gesamtbeurteilung gegeben , die die Anlagen , die

innere Haltung und die Leistung berücksichtigt . Ganz aus¬

drücklich wird aber betont , datz im nationalsozialistischen

Staat selbstverständlich der Wert der Persönlichkeit nicht nach

der Maste der vorhandenen Muskeln bemessen wird und datz

das auch für die Leibeserziehung gilt , die zwar vom Leibe

aus und durch den Leib erzieht , deren eiaentliches Ziel aber

die charakterliche Formung des jungen Menschen ist . Des¬

halb hat hier auch der Schwächere die Möglichkeit , dre ihm

fehlenden körperlichen Fähigkeiten durch solche charakterlicher
Art wettzumachen .

Es ist selbstverständlich , datz durch die Ausdehnung des

Turnunterrichtes das geistige Leistungsniveau
d e r S ch u l e nicht leidet . Vielmehr wird die durch die neue

Leibeserziehung erstrebte Willens - und Charakterschulung

ebenfalls die geistige Leistung heben . So kommt die Cha¬

raktererziehung , die durch die neuen Richtlinien erreicht wer¬

den wird , der geistigen Erziehung zugute . Die kämpferische

Leistung , die im Mittelpunkt der Leibeserziehung steht , ist ja

nicht Endzweck , sondern Mittel der Erziehung , sie ist es aber

in gleicher Weise auch auf den übrigen Erziehungsgebieten
der Schule . as -

Aus Aunst und Leben .

♦
„ Das Ballett des Zaren

"
, das gestern abend im

Mainzer Stadttheater gastierte , ist zwar nicht wört -

lick > aufzufasten ; es ist eine Schülergeneration , die durch

Diahileff ( f 1929 ) in die Tradition des kaiserlich russischen
Balletts eingeführt wurde und von der einen Teil L « on

Woizikovsky zu dem Ensemble zusammengestellt hat ,
das jetzt alsVallettdesZarenin Deutschland gastiert .
Wenn also wie selbstverständlich auch nicht das „ Original

“ «

Ballett tanzte , so darf doch rühmend feftgestellt werden :

Geist und Technik sind nicht geschwunden . Die Körper

( durchweg die Gesetze der Schwere wie durchbrechend )

tanzen Älusik . Und sie tanzen dazu Vorgänge , Gedanken ;

Tanz , Musik , Mimik ergaben ein neues : ein Gesamtkunst¬
werk . Es schien , als ob die C h a r a k t e r t ä n z e das ur¬

eigenste Gebiet des Ballettes seien . Jedenfalls risten die

Polowetzer Tänze aus Borodins „ Fürst 3 g o r “ und

de Fallas modernes spanisches Ballett „ L '
a m o u r

s o r c i e r “
, das erstere durch seine tartarische Wildheit , das

letztere durch seine gluterfüllte Vitalität , beide durch die

reichen Ausdrucksformen und die Plastik , zu Stürmen der

Begeisterung hin . Im klassischen Ballett zeigte man

zu einer Musik von Chopin „ D i e S y I p h i d e n "
, mit denen

einmal in den 20er Jahren des vorigen Jahrhunderts
Maria Taglioni den Spitzentanz begründete : die

Choreographie Foking ' betonte die Romantik der Bieder¬

meierzeit , in den traumhaften Rocturnos zumal . Die Tanz¬
szene „ E e i st der Ros e“

, mit Webers „ Aufforderung zum
Tanz

“ verbunden , biedermeierikch arrangiert ( der herkulische
Tänzer Pouskevitch als Geist der Rose in Rosatrikot
und Rosen etwas befremdlich !) , war die eingängigste Dar¬

bietung des Abends . Das klastische Ballett unterstrich vor
allem die Weichheit der Formen , alle Tänze zeichneten sich
durch eine vorbildliche Gliederung aus , in der die Solisten
organisch aus der Gesamtheit oder den Gruppen sich lösten .
Die dankbare Freude an der Gesamtleistung übertrug sich
als stürmischer Beifall vor allem auf Nina R a i e v s k a ,
Valentina Blinova , Löon Woizikovsky und Igor
douskevitch . Dr . Heinrich Reichert .

* Erna Sack sang in Stockholm . Erna Sack , die sich von

ihrer Amerika -Tournee auf einer Skandinavienreise befindet ,
sang am 4 . und 7 . Oktober im großen Saal des Konzerthauses
in Stockholm und erntete beide Male vom vollbesetzten
Hause einen für schwedische Verhältniste ungewöhnlichen herz¬
lichen und stürmischen Beifall .

man

sam

Man raucht

vielleicht etwas

gleiche Geld

ATI HAH
OHNE MUNDSTOCKSELBSTVERSTÄNDLICH

neue Rauch -Epoche

ATlKÄti,

Cigaretten werden nicht mehr

zahl - und wahllos » verpafft « -

Eine neue

Rauch - Epoche
hat begonnen !

raucht heute aufmerk -

Zug für Zug genießend

Jeder kann es sich leisten

besser zu rauchen !

besser rauchen . Und für

5 Pfennig bekommen Sie eine

Cigarette , die wertvollste

Tabake in vollendeter Har¬

monie vereinigt : ATI KAHI

weniger , kann

dafür aberfürs
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Fragen des deutschen Einzelhandels .

Berufsförderung für mehr als 300 000 Kaufleute .

Im Verfolg der Aufgabe , im Interesse der Verbesserung
der Arbeitsweise und Betriebsführung an der Ausbildung des
Nachwuchses mitzuwirken , hat die Wivtschastsgruppe Einzel¬
handel im letzten Winterhalbjahr auf dem Gebiet der B e -

rufsförderung der Emzelhandelskaufleute eine intensive
Tätigkeit entwickelt . Mehr als 5000 Versammlungen , in
denen fachliche und volkswirtschaftliche Vorträge gehalten
wurden , sind in den sechs Wintermonaten veranstaltet wor¬
den . Rund 302 000 Kaufleute haben diese Veranstaltungen
besucht . Daneben sind Arbeitsgemeinschaften als
wertvollste Form der Berufsförderung gegründet worden .
Mehr als 25 000 Kaufleute wurden in 517 Arbeitsgemein¬
schaften erfaßt . 153 Arbeitsgemeinschaften befaßten sich mit

Buchhaltungsfragen , 23 mit Steuerfragen . Weitere rund
10 000 Kaufleute wurden durch Lehrgänge und Betriebsbesich¬
tigungen erfaßt . Im kommenden Winterhalbjahr soll diese
Berufsförderungsarbeit einen weiteren Ausbau erfahren .

Auch in Wiesbaden ist eine Reihe berufsfördernder
Veranstaltungen der Kreisgruppe Wiesbaden der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel durchgeführt worden . An größeren Ver¬

anstaltungen waren es in der Zeit vom 1 . September 1936
bis 30 . April 1937 insgesamt 15 . Sie befaßten sich u . a . mit
folgenden Themen : Der Bildvergleich in der Werbung , Ver -

forgungslage bei Lebensmitteln , neue Spinnstoffbezeichnungen ,
Neuaufbau im Schuh - Einzelhandel , Tonfilmvorführung ,
„ Fäden umspinnen die Welt , Fettoersorgung , Marktrege¬
lung für Zucker u . a ., gutes Licht — gute Arbeit ( Film¬
vorführungen ) , Werbung — Verkaufstätigkeit — Leistungs -

Überwachung — Finanzierung — Warenkunde — Markt¬
beziehungen — Verwaltungstatigkeit — Steuerwesen , Weih -

nachtswerbung , Urkundensteuerpflicht von Bestellscheinen , Was
muß der Einzelhändler von der Inventur wißen ? , Neurege¬
lung der Gewerbesteuer , Steuererklärungen zur Einkommen -
und Körperschastssteuer , Umsatzsteuer , Preisstop - Verordnung ,
Preisüberwachung und Preisbildung , Verbrauchslenkung —

Berufsförderung und Berufsgestaltung . Auch für das kom¬
mende Winterhalbjahr ist wieder eine größere Anzahl Fach¬
gemeinschaftsabende , Buchführungs - Arbeitsgemeinschaften usw .

geplant , deren Besuch jedem Einzelhändler nur empfohlen
werden kann .

Ausbau des Unfallschutzes in den Betrieben .
Die Zahl der Unfälle , die in Einzelhandelsbetrieben zu

verzeichnen ist , hat leider immer noch eine beachtliche Höhe .
Rund 2 Millionen Volksgenossen arbeiten im Einzelhandel ,
etwa ein Drittel hiervon ist gegen Unfälle versichert und von
diesen hat jeder 20 . einen Unfall erlitten . Größtenteils waren
es Jugendliche , die davon betroffen wurden . Durch Auf¬
klärung und Erziehung kann und muß die Unfallziffer herab¬
gedrückt werden . Mangel an jeglicher Vorsicht , unnötige Hast ,
ungeeignetes Schuhwerk ( Stöckel - und schiefe Absätze, schadhafte
Sohlen ) spielen in der Schuldfrage eine beträchtliche Rolle .
Andererseits darf nicht in Abrede gestellt werden , daß die
Glätte des Fußbodens in nicht geringem Maße Unfälle her -

beigeführt hat . Aber auch auf Treppen haben sich sehr viele
Unfälle ereignet . Es ist dringend notwendig , daß die Be -
triÄsgemeinjchaft ein erhöhtes Augenmerk auf die Unfall -

gefahren lenkt .

Mietverträge mit Vorbehalten .
Bei der Vermietung gewerblicher Räume , die zum Be¬

triebe eines Einzelhandelsgeschäfts bestimmt sind ,
empfiehlt es sich für Mieter und Vermieter , in den Miet¬

vertrag eine Bestimmung auszunehmen , wonach die Wirksam¬
keit des abgeschlosienen Vertrages von der Erteilung der Ge¬
nehmigung zum Betriebe des zu eröffnenden Geschäftes ab¬

hängig gemacht wird . Andernfalls ergeben sich bei Ableh¬

nung der nachgesuchten Genehmigung für beide Vertragsteile
schwierige rechtliche Konsequenzen , die häufig nur durch Klage
geklärt werden können . Um diese zu vermeiden , ist ein ent¬
sprechender Vorbehalt im Mietvertrag zweckmäßig , der sich
natürlich erübrigt , wenn bereits die Genehmigung vorliegt .
Was ist eine Fehlfarbe ?

Das Einiqungsamt Berkin hat festgestellt : Eine billigte
Zigarre darf dann als Fehlfarbe einer teureren angeboten
werden , wenn beide Zigarrenmarken in der Verarbe . iung , Be¬
arbeitung , in Format und Material völlig gleich sind und
ein Unterschied lediglich in der Farbe des Deckers besteht .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel - Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uhr

Bertrauensratschulung .

Am Montag , 11 . Oktober , abends 20 .30 Uhr , im Restaurant

„ Lokomotive "
Dotzheimer Str ., für die Betriebsobmänner ,

Vertrauensmänner und Betriebsführer der Reichsbetriebs¬
gemeinschaft „ Verkehr und öffentliche Betriebe "

. Teilnahme
für die beiden Schulungsgemeinschaften Pflicht . Redner :

Pg . Steiner .

Örtswaltung West .

Am Montag , 11 . Oktober , abends 20 .30 Uhr , Amtswalter¬

sitzung im „ Westendhof "
, Schwalbacher Str . Restloses Er¬

scheinen aller Amtswalter ist Pflicht .

Ortswaltung Westend .

Am Dienstag , 12 . Oktober , abends 20 .30 Uhr , Amtswalter¬

sitzung im Restaurant „ Rosenhof
"

, Lahnstr . Alle DAF .-

Walter und „ KdF .
" -Warte haben zu erscheinen .

Theatervorstellung der NSG . „ Kraft durch Freude "

Am Sonntag , 10 . Oktober , abends 20 .00 Uhr , im Deutschen
Theater . „ Das Pergament aus Norcia "

, Komödie von Diesel .
Eintritt : 0 .60 , 0 .80 , 1 .— und 1 .20 RM . Karten sind in der

Kartenvoroerkaufsstelle der „ KdF .
"

, Luisenftr . 3 und 41 , erh .

„ Sinfonischer Abend " im Kurhaus .

Am Sonntag , 10 . Oktober , abends 20 Uhr , in Kurhaus .

Leitung : Musikdirektor A . Vogt . Solistin : Käthe Russart ,
Sopran . Eintrittskarten zum Preise von 40 Pf . sind in der

„ KdF .
" - Kartenvorverkaufsstelle , Luijenstr . 41 , erhältlich .

„ Führung in der Geologischen Sammlung des Landes¬

museums " .

Am Sonntag , 10 . Oktober , Treffpunkt vormittags 9 Uhr am

Haupteingang des Nasiauischen Landesmuseums . Teil¬

nehmergebühr : 10 Pf .

Die ganze Nation itzt Eintopf .

1 . Eintopfsonntag .

Das Eintopfessen ist zu einer gern geübten
schönen Selbstverständlichkeit im Leben unseres Volkes ge¬
worden . Er ist ein Sinnbild unserer durch den Führer neu -
gegründeten Gemeinschaft . Der auf den sonntäglichen Tisch
gebrachte Topf sagt uns , daß einmal im Monat das einfache
Leben von Hunderttausenden gleichsam bei uns zu Gaste ist .
Uns ist dieses Mahl eine Stunde der Feier und der inneren
Einkehr . Nur durch die Tat gelangen wir zur Einsicht der
Nation , zur großen Volkskameradschaft . Und dies
wollen wir am Sonntag wieder unter Beweis stellen .

Adolf Hitler hat gesagt : „ Den Eintopfsonntag haben
wir mit Absicht angesetzt . Nicht nur , daß dieser Eintopf -

sonntag ungefähr 30 Mill . RM . eingebracht hat und du gar -
nicht ausrechnen kannst , wievielen Menschen wir damit ein
warmes Mittagsessen sieben konnten . Das verstehst du
vielleicht nicht , mein Volksgenosse , aber das können wir
sagen , gerade dir , der du das nicht verstehst , ist es nützlich ,
wenn wir dich auf diese Weise wenigstens einmal zu deinem
Volke zurückführen , zu Millionen deiner Volksgenossen , die
glücklich wären , wenn sie nur den ganzen Winter über das
Eintopfgericht hätten , das du im Monat vielleicht einmal
zu dir nimmst . Wir haben das mit Absicht getan und werden
nie davon lassen .

"

Trennt euch von altem Gerümpel .

Ordnung und Sauberkeit auf dem Dachboden .

Ordnung ist das halbe Leben , heißt ein deut¬
sches Sprichwort . Die meisten Volksgenossen richten sich
auch danach und sorgen dafür , daß in ihren Wohnräumen
Sauberkeit und Ordnung herrscht . Aber , aber in den

Dachkammern , in Mansarden und Boden¬
räumen ! Seien wir ehrlich , sieht es da nicht manchmal
furchtbar aus ? Meist sind sie einem Schuttabladeplatz ähn¬
licher als einem Aufbewahrungsraum . Was in der Woh¬
nung keinen Platz mehr hat , was überflüssig geworden ist ,
wandert flugs hinauf auf den Dachboden . Von Jahr zu
Jahr türmen sich dort die Dinge auf und wer einmal einen

Wohnungswechsel vornehmen mußte , und vor die Not¬
wendigkeit gestellt wurde , diese Räume seinem Nachfolger
frei zu machen , der setzte sich , erschlagen von dem Anblick , der

sich ihm bot , schleunigst auf den ersten Stuhl . Der war ja
nun aber ein Wrack ( sonst hätte man ihn ja wohl nicht auf
den Boden gebracht ) , versagte den Dienst und setzte unser
überraschten Volksgenossen auf dem Boden nieder . Glück¬

licherweise fiel er weich und landete in einem wüsten
Durcheinander von altem Papier und unbrauchbaren
Matratzen . Hier hatte er dann Zeit , über seinen Fall nach¬
zudenken und pries sich glücklich , nicht auf die andere Seite

gefallen zu sein , denn dort lagen dicke Bücher , alte , zum
Teil zerbrochene Flaschen , eine Holzbettstelle und anderes

hartes Zeug mehr . Ihn faßte eine unbändige Wut . Er
holte sich einen Korb und schaffte alles , was er erreichen
konnte , hinunter in die Wohnung und auf den Hof und gab
sich einem wahren Vernichtungstaumel hin . Alles sollte un¬
brauchbar gemacht werden . Das war natürlich auch nicht der

richtige Weg , denn mancher Gegenstand war in irgendeiner
Form noch zu verwerten . Darüber gab ein Blockwalter des

Reichsluftichutzbundes unserem wütenden Volksgenossen
Aufklärung . Einige noch brauchbare Kleidungsstücke wurden
der NSV . zugefühtt , die für solche Sachen immer Ver¬

wendung hat . Gegenstände , die Altmaterialwett hatten ,
wurden für die Sammlung durch HI . oder den Althändler
bereitgestellt und flössen damit der Verwertung im Rahmen
des Vierjahresplanes zu . Ein paar Bücher hatten Selten¬

heitswert und wurden der Landesbibliothek zur Verfügung
gestellt und ein alter , aber noch erhaltener Koffer fand durch
eine Kleinanzeige einen privaten Käufer .

Veranlaßt durch den Umzug hatte unser Volksgenosse
tüchtig zugepackt und alles überflüssige Gerümpel beseitigt .
Wie anderen müssen uns jetzt auch daran machen , so weit

es nicht schon geschehen ist , unseren Dachboden und die

Mansarde in Ordnung zu bringen , denn in her kommenden

Woche setzt systemattsch die Entrümpelungsaktion ein . Wir

Was soll das hübsche Herbstkostüm kosten ?

Lieder und

PROSPEKT 64 DURCH BALATUM - WERKE • NEUSS

denbelag un¬
serer Zeilist wun¬
dervoll in Farbe
und Muster , er¬
spart viele Hausar -
beit , weil er leid

Das Wetter .

Freundlicher und wärmer .

pflegen ist , be -
lält jahrelang
sein schönes
Aussehen und
ist trotzdem un¬
erhört billig . .

Die Folgerung
lautet also : Von

jetzt ab BALATUM
für alle Räume !

gestern im Speiseschrank ! Und heute drei Scheiben Jagd¬
wurst . .

Nun wurde Frau Ilse aber ärgerlich : „ Und vorgestern
einen Löffel voll Sahne in der alten Büchse . . . ach , was
bist du für ein Kleinigkeitskrämer ! Auf solche Brocken kommt
es doch nicht an , wenn man sonst sparsam wirtschaftet !"

Aber dem Heinz war heute wahrscheinlich eine Laus
über die Leber gelaufen . Nun nahm er wahrhafttg den Blei¬
stift — und fing an zu rechnen : „ Was soll das hübsche
Herbstkostüm kosten , das du so gerne haben wolltest ? "

Versöhnt murmelte Ilse : „ Sechzig Mark . . .
"

„ Also , da hast du sogar schon den Hut außerdem in den
Müllkasten geworfen !"

Drohend stiegen die Wolken eines gewaltigen Ehekrachs
am Horizont auf . Doch begütigend sagte Heinz : „ Na , wir
werden es schon noch schaffen ! Aber ich wollte dir nur be¬
weisen , wie sich alles zusammensummt ! Wenn täglich zwanzig
Pfennig in unserem Haushalt verloren gehen durch un¬
nötigen Schwund und Verderb , dann macht das im Jahre
dreiundstebzig Mark . Und leider sind die anderen Haus¬
frauen auch nicht sorgfältiger . . . so gehen unserer Volks¬
wirtschaft jährlich 750 Mill . RM . allein durch Verderb in
den Einzelhaushalten verloren ! Der Mülleimer ist das ge - .
fräßigste Ungeheuer , das es gibt ! Willst du es nicht jetzt
knapper halten ? Dann können wir ihm schließlich noch eine
schöne Wochenendfahrt entreißen !"

Das leuchtete Frau Ilse ein . . . und der Mülleimer
hatte Fastenzeit .

Trotz vorwiegend östlicher Winde , die gewöhnlich trocke -
' '

Wetter bringen , hat sich der Herbst in der

>e von einer wenig freundlichen Seite ge¬

kommen .
Vereitelt wurde der erwartete Eintritt heiteren Hoch¬

druckwetters durch Mittelmeerdepressionen , die mit ihrer
Wetterwirksamkeit bis in unser Gebiet übergriffen und einen
anhaltenden Einfluß des hohen Druckes nicht aufkommen
ließen . Zunächst dehnte sich das über Osteuropa liegende
Hochdruckgebiet weit nach Süden aus , so daß es beim Er -

wollen alle freiwillig entrümpeln und den Beauftragten
des Reichsluftschutzbundes die Aufgabe nicht schwerer machen ,
wie sie an sich schon ist . Gegen böswillige Weigerung oder

Schaffung künstlicher Schwierigkeiten wird mit unnachsicht¬
licher Strenge vorgegangen werden . p .

Das konnte Frau Ilse sich nicht sagen lassen . „ Also jede
Wette . . . nicht ein Bund Radieschen habe ich vergessen !"

Ihr Mann aber meinte : „ Im Buch nicht . . . aber

Höhepunkt und Ausklang
des Rheingauer Weinfestes .

Ein Wochenende , gewidmet dem Rheingauer Wein . —
Illumination des Blumenhangs .

Wiesbaden , die weingerechte Stadt im Zeichen des

„ Rheingauer Weinfestes !"
Noch einmal , ehe das Fest zu

Ende geht , klingen in den geschmückten Räumen des
Paulinenschlößchens heute und morgen die Becher , noch ein¬
mal beherrschen Frohsinn , Heiterkeit und rheinische Lieder
die Weltkurstadt an der Pforte des Rheingaus . Fürwahr ,
es ist ein Fest würdig der sonnigen Trauhen unserer Heimat ,
das Wiesbaden dem Rheingauer Wein bereitet . Und alle ,
die sich mit Stolz Einwohner dieser schönen Stadt und dieses
gesegneten Fleckchens Erde nennen , nehmen daran teil .

Noch zwei Tage herrscht der Rheingauer Wein und diese
beiden Tage gilt es auszunutzen . Sie werden der Ausklang
des frohen Festes , aber sie werden auch sein Höhepunkt sein .
Manches ist im Paulinenschlößchen anders , noch besser und
gemütlicher geworden , flherraschungen mancher Art er¬
warten die Besucher . Der Vlumenhang des Paulinenschlötz -
chens wird am Samstag illuminiert sein , um allen , die
kommen ein paar fröhliche Stunden zu verleben , schon einen
festlichen Empfang zu bieten . Ohne Pausen wechseln Tanz ,
Vorträge und rheinische Lieder einander ab , Freude und
Frohsinn herrschen in jedem Saal . So schön auch die ver¬
gangenen Tage des Festes waren , die beiden letzten werden
die schönsten sein , ein weinfrohes Wochenende der wein¬
gerechten Stadt Wiesbaden . Viele werden wiederkehren , die
noch heute von den vergangenen Tagen die Weisen der
rheinischen Lieder auf den Lippen haben und mache werden

kommen , die bis jetzt noch keine Gelegenheit hatten , ihren
Tribut dem goldenen Traubenblut der Heimat zu zollen .
Und trotzdem wird Platz für alle {ein , denn gegenüber dem

Vorjahre sind viele hundert Plätze durch die Hinzunahme
der oberen Räume dazugekommen .

Und diese oberen Räume ! Lauschige Eckchen , Schrammel -

kapellen und rheinische Stimmung , wie sie anders und
„froher

nirgends sein kann . Dort ist auch die Tombola , für die
beiden letzten Tage mit neuen Gewinnen versehen . In den
unteren Sälen aber herrscht der Tanz , klingen die rheinischen

'
sitzen die Kenner der guten Rheingauer Weine .

Überall ist Frohsinn und Freude und so nimmt es nicht
Wunder , daß heute abend , und zwar schon ziemlich zu Be¬

ginn , der 10 000ste Besucher erwartet wird , dem eine fest¬
liche Begrüßung und ein Geschenk zugedacht sind . Morgen ,
am Sonntag , spielen Kapellen der Wehrmacht . Wer wollte

nicht mitmachen bei diesem Fest , das in den kurzen Jahren
seines Bestehens so recht ein Fest unserer Heimat geworden
ist ? Wer wollte nicht ein paar Stunden ausspannen und sich
beim Rebenblut der heimischen Berge neue Kraft holen für
den Alltag ? Wiesbaden , die Pforte zum Rheingau bereitet
dem Rheingauer Wein sein herrlichstes Fest . Wer wollte
von euch Wiesbadenern sagen , daß er nicht dabei gewesen sei ?

nes und sonniges A

vergangenen Woche
zeigt . Nach einer sehr kräftigen , aber nur vorübergehenden
Erwärmung am vorigen Wochenende sind die Temperaturen
zwar nicht mehr so tief unter die jahreszeitlichen Normal¬
werte gesunken , wie im September , im Zusammenhang mit

vielfach starker Trübung und häufigen Regenfällen ließ uns
das jetzt schon merklich niedrigere allgemeine Temperatur¬
niveau aber nicht in den Genuß schöner Herbstwitterung

„ Es stimmt ! '
ne fabelhafte Frau hast du , Brummbär !

Sieh mal mein Haushaltungsbuch an — es stimmt genau !“

Triumphierend zog Frau Ilse ihren Mann auf den
Küchenstuhl . Heinz Pleskow drehte langsam die Seiten um .
„ Hm . . . aber du hast nicht alles eingetragen !“

Das konnte Frau Ilse sich nicht sagen lc
“

scheinen der nach dem Mittelmeer vorrückenden Wirbel zur
Aufheiterung und zu einem intensiven Vorstoß subtropischer
Warmluft kam . Bei Temperaturen , die nachmittags 22 bis
23 Grad erreichten und durchschnittlich fast um 5 Grad zu
hoch waren , herrschte daher am vorigen Sonntag recht
schönes und warmes Wetter . Diese Erwärmung sühtte in
der Nacht zum Montag zu gewittrigen Regenfällen , die in
Wiesbaden mit 4 Liter aus 1 Quadratmeter verhältnis¬
mäßig gering , im übrigen Rhein - Maingebitt stellenweise
mit 40 bis 60 Liter aber außergewöhnlich ergiebig waren .
Vom Montag an breitete sich der tiefe Druck über Süd -
europo weiter ostwärts aus , während der hohe Druck sich
über ganz Nordeuropa verlagerte . An seinem Südrande ge¬
langte unser Gebiet in den Zufuhrbereich kühlerer Festland -
luft , an der die nordwärts strömende Warmluft der süd¬
europäischen Störungen zum Aufgleiten tarn , wodurch
trübes Wetter mit häufigen , meist aber nur leichten Regen -
fällen entstand . Nur vorübergehend kam es am Donnerstag
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Die Zahl der Mitglieder der NSV . ist auf weit über 500

WiesbadmÄielmchr well , Insektenkunde , Vogelschutz , die Chemie
gemäße Kleider - und Wäschestoffe . Für Kun ' HerBstausschuß

den . Das meist

deutsche fomllie .

Wiesbaden - Schierstem .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Wiesbaden - Dotzheim

Volksgenossen wissen gar nicht , daß sie im Besitze fremder
U . Valuten find , wenn es sich dabei oft um geringfügige Be -

« j träge handelt . Mancher hat von einer Auslandsreise nochträge handelt . Mancher hat von einer Auslandsreise noch
etwas fremdes Kleingeld mitgebracht und weiß damit nichts

S I E

g ® s p O no

MMen

K

ver Mittelpunkt oller Moßnofimen im

liitoweth - Mutter und Kind
"

ist di »

w

Die heutige Ausgabe umsaht 32 Seiten

und „ $ as Unterhaltungsblatt
" sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

'
ist unschädlich und aus rein

pflanzlichen tzeilftofsen zu¬
sammengesetzt .

Zu Haden i . d . klpotheken für R2R . 2 .50 ; reich ! ca . 1 Monat .

Re . 286 . Seite 7 .

schen Osten . Die Naturwisienschaften und die Technik kommen
L- zu Wort in Arbeitsgemeinschaften über die deutsche Tier -

well , Insektenkunde , Vogelschutz , die Chemie und über zeit -

gemätze Kleider - und Wäschestoffe . Für Kunstfreunde finden
Arbeitsgemeinschaften über das Theater , Besprechung ein¬

zelner Kunstwerke und Schulen in der Gemäldegalerie des

Nassauischen Landesmuseums und die Entwicklung der Musik
im Laufe der letzten Jahrhunderte statt . Das Verhältnis
der deutschen Dichter alter und neuer Zeit zu den Problemen
der Gegenwart werden behandelt .

NSV .- Spenden . Die hiesige Ortsbauernschaft wird auch

in diesem Jahre wieder ihr Scherflein zum Winterhilfswerk

beitragen . Vor allen Dingen werden die Bauern entweder

durch Getreide oder Kartoffelspenden ihren Beitrag liefern .

Demnächst werden die Listen durch die Walter der NSV .

zur Einzeichnung herumgehen .

Hausschlachtungen . In diesem Jahre ist in unserem

Stadtteil ein bedeutendes Ansteigen der Hausschlachtungen

zu verzeichnen . Wie man hört , wollen verschiedene Bauern

und Landwirte durch Spenden von Büchsenwurst und Fleisch
das Winterhilfswerk unterstützen . Die NSV ., im Rathaus ,

Zimmer 9 , hat leere Büchsen bereitgestellt .

der ihn für die mühevolle Arbeit des Jahres belohnen soll .

Erfreulicherweise ist hier trotz dem Ausfall im „ Rutsch¬

gebiet
" eine Reihe junger Rebenanlagen entstanden .

In den Ruhestand getreten ist am 1 . Oktober der seit

fast sechs Jahren hier tätige Konrektor Hof . 42 Jahre war

er im Schuldienst tätig , davon 35 Jahre an Wiesbadener

Schulen . 2n der Zeit seines hiesigen Wirkens hat sich
Konrektor Hof viele Sympathien erworben . Auch die Wies¬

badener Schüler und Schülerinnen werden sich noch gern
ihres alten Lehrers erinnern , der im Kreise seiner

Kollegen ein Glas guten Dotzheimer Apfelweins noch lange

nicht an sich vorübergehen lägt .

Kompagniefeier . Die 2 . Kompagnie des Pionier¬
bataillons 52 veranstaltete in den oberen Räumen der Rhein -

terrasien ein Kompagniefest , welches gleichzeitig den Ab¬

schied von der alten Garnison bildete . Der Kompagnrechef ,

Major Bätz , überreichte nach seiner Begrüßungsansprache
den besten Schützen Schietzpreise . Gerd Höbelheinrich , Otto

K Keller und Leonore Humburg trugen zur Ausgestaltung
des Abends mit Gesang , Musik und Tanz in schönster Weise
bei . Mit großem Beifall wurden natürlich auch die von den

Angehörigen der Kompagnie vorgetragenen humoristischen

Darbietungen , Soldaten - und Volkslieder , ausgenommen .

Auch der Sport kam zu seinem Recht . Der Verlauf des Festes

war von echt kameradschaftlichem Geist getragen .

Unfall . Ein 5jähriger Junge wurde in der Nassauer

Straße von einem Personenauto effaßt und so heftig zur
Seite geschleudert , daß er eine Gehirnerschütterung davon¬

trug .

haumaoa » tzerz - HIlse

unterstützt und regelt die
Arbeitskraft Ihres Herzens

Heumanns Herz - Hilfe

- u einer mit Erwärmung verbundenen Besserung . Dieselbe
konnte keinen Bestand haben , weil ein neuer Wirbel von

Süden her nach Deutschland vorrückte , so daß schon am

Freitag wieder Regenfälle eintraten .
Zum Wochenende scheint wiederum eine Besserung be¬

vorzustehen , da das neue nach Deutschland vorgedrungene
Tief bei dem seit Freitag stark ansteigenden Luftdruck bald

seinen Einfluß verlieren wird . Wir können daher für
Sonntag mit wesentlich freundlicherem Wetter als bisher
rechnen und es ist anzunehmen , baß diese Besserung auch
in der nächsten Woche noch einige Tage anhalten wird . Die

Temperaturen steigen zunächst nur leicht , später nach Auf¬
kommen einer subtropischen Luftzufuhr voraussichtlich stark
an . Diese Erwärmung wird alsdann gegen Ende der nächsten
Woche neue Trübung und vermutlich auch gewittrige Regen -

fälle Hervorrufen . A . S .

P -

— Mitgliedschaft im NSD .- Studentenbund . Der

Reichsstudentenführer hat eine llbergangsregelung für die

Mitgliedschaft im NSD .- Studentenbund erlassen . Sämtliche
Angehörige der deutschen Studentenschaft , soweit sie den

Ausnahmebestimmungen der NSDAP , entsprechen , werden

durch einen Aufruf des Reichsstudentenführers zu Beginn
des Wintersemesters aufgefordert werden , dem Bund beizu¬
treten . Ab 1 . Januar 1938 tritt eine generelle Mit¬

gliedersperre des NSD .-Studentenbundes ein . Von

diesem Zeitpunkt an kann die Mitgliedschaft nur nach zwei -

semestriger Kameradschaftserziehung durch Berufung durch
den Reichsstudentenführer erworben werden . Erste und

zweite Semester haben sich zwei Semester der Kameradschasts -

erziehung zu unterziehen und werden dann auf dem vor -

geichriebenen Weg in den Bund berufen . Sie gelten bis

dahin als Anwärter . Dritte und höhere Semester werden ,
sofern sie Angehörige einer anderen Gliederung der Partei
find , nach einsemestriger Bewährung in den Bund berufen .
Bis zum 1 . April 1938 haben sich sämtliche ordentlichen
Mitglieder des NSD .-Studentenbundes für eine Kamerad¬

schaft zu entscheiden .

— Gebt alte ausländische Geldstücke dem WHW . l Viele

gestre ^
en .

^
. Traubenlese ist vom Herbstausschuß

nunmehr auf Montag , 11 . DH ., festgelegt worden . Das meist

S Oktoberwetter läßt eine Qualitätssteigerung der

Ben nicht mehr erhoffen . Die Weinstöcke zeigen einen

durchweg guten Behang , der wohl mengenmäßig nicht ganz

die Ergebnisie der Vorjahre erricht , jedoch eine bessere

Qualität bringen dürfte . Die Trauben sind vollständig aus¬

gereift und haben eine dünne Schale . Man darf auf die

Mostgewichte gespannt sein . Nach alter Sitte wird der

Herbst
"

morgens um 8 Uhr eingelautet . Für den Winzer
bedeutet der Tag der Traubenlese ein fröhlicher Errrtetag ,

Frische . — Am 11 . Oktober begeht in geistiger und körper¬

licher Frische Frau Katharina Hinteregger Wwe . ,

Bleichstraße 41 , 1 , ihren 70 . Geburtstag .

— Noch einmal zur Reichsausstelluug „ Schassendes
Volk "

. Die Tatsache , daß bei der letzten Sonderfahrt der

RBD . Mainz viele Volksgenosien Sonderzugrückfahrkarten

nach Köln oder Düsieldorf nicht mehr erhalten konnten ,

außerdem von vielen Seiten der Wunsch geäußert wurde ,

nochmals nach Düsieldorf zu fahren , veranlaßt die RBD .

Mainz am 16 ./17 . Oktober eine letzte billige Sonderfahrt

nach Düsseldorf durchzuführen , zu der auch Sonderzugrück¬

fahrkarten nach Köln ausgegeben werden . Dieser Zug wird

die letzte Möglichkeit darstellen , zu den äußerst verbilligten

Sonderzugpreisen Köln und Düsieldorf zu besuchen .

— Ihr Kirchweihfest feiert am Sonntag die Gemeinde

der Maria - Hilfkirche .

_ Verein der Künstler und Kunstfreunde . Die Konzert¬

reihe dieses Winters wird mit dem am kommenden Dienstag ,
19 )4 Uhr , im Residenz -Theater stattfindenden Konzert er¬

öffnet und zwar von Cassadü , neben seinem spanischen

Landsmann und Lehrer Pablo Casals der berühmteste

außerdeutsche Cellist der Gegenwart , der in Professor Fried¬

rich Wührer , dem deutsch - österreichischen Meisterpianlsten ,
den kongenialen Kammermusikgenosien gesunden hat . Die

Presie feiert die Künstler in ungewöhnlicher Weise und be¬

zeichnet ihr Zusammenspiel als letzte Vollendung und in

dieser Vollkommenheit einmalig . Außer der Sonate tn

D - Dur von Bach und der in E - Moll von Beethoven wird

die zum ersten Male hier aufgeführte Sonate von Rachmam -

noff besonderem Jnteresie begegnen .

Ju den Ruhestand getreten . Wegen Erreichung der

Altersgrenze schied jetzt Stadtamtmann H o ch g a r tz aus
der Verwaltungsstelle Wiesbaden -Sonnenberg , der er seit
dem 1 . Januar 1931 Vorstand . Im Jahre 1904 trat Hochgartz
als Sekretär der Wasier - und Elektrizitätswerke in die

Dienste der Stadt Wiesbaden , so daß er auf eine 33 Jahre

lange Tätigkeit zurückblicken kann . Verwaltungsdirektor

Reeg überreichte ihm im Rahmen einer kleinen Feierstunde
ein Anerkennungsschreiben des Oberbürgermeisters . Hierauf

führte Verwaltungsdirektor Reeg den neuen Vorsteher der

Verwaltungsstelle Wiesbaden -Sonnenberg , Verwaltungs -

o ! « rinspektor Müller , in sein Amt ein .

anzufangen . Nicht wenige besitzen aus früheren Zeiten noch
einige Kupfer - oder Silbermünzen , ganz abgesehen von
etlichen Goldstücken , die noch da und dort in Schreibtischen ,
Wäscheschränken , Eeheimlädchen und sogar in Sparstrümpfen
stecken . Wenn sich nun alle Volksgenossen entschließen könnten ,
diese für sie fast wertlosen Münzen dem Winterhilfswerk zu
opfern , käme ein ganz ansehnlicher Silber - , Kupfer - und

Nickelschatz zusammen . Gebt darum solche Münzen dem

Winterhilfswerk .
— Kurhaus . Ein Klavier - Abend auf zwei

Flügeln findet am kommenden Montag , um 20 Uhr , im
kleinen Saale des Kurhauses statt . Ausführende sind Marie

Bergmann und Albert Hofmann .
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Der Reichs -

send -er München bietet seinen Hörern am Sonntag , 10 . d . M . ,
virtuose Klaviermusik , zu der unser einheimischer Pianist
F . W . Keitel als Solist verpflichtet worden ist .

— Die HJ .- Eeldverwalter tagen . Nach Abschluß des

Führerlagers der hesien -nasiauischen Hitlerjugend findet vom
11 . bis 13 . Oktober in der Jugendherberge zu Wies¬
baden eine Arbeitstagung der Eeldverwalter und -Ver¬
walterinnen der HI . und des BdM . statt . 2m Mittelpunkt
der Tagung steht die Sparaktion für die Fahrten und Lager
des nächsten Jahres .

— Die Indexziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den Monatsdurchschnitt September auf 106,2 ( 1913 — 100 ) .
Sie ist gegenüber dem Vormonat ( 106,7 ) um 0,5 % zurück -

gegangen . Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten :

Ägrarstoffe 105,4 (minus 0,9 % ) , Kolonialwaren 96,9

( minus 0,7 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 95,6

( minus 0,6 % ) und industrielle Fertigwaren 125,5 ( plus

0,6 % ) .
— Vorwärtsstrebende Kleintierzüchter . Die Kleintier¬

züchter sind sich der Wichtigkeit und der Bedeutung der Klein¬

tierzucht für die Ernährung des Volkes voll bewußt , das

ging auch wieder aus der Versammlung des Geflügel¬

zuchtvereins Wiesbaden und Umgebung her¬
vor . Rach der Eröffnung durch Vereinsführer Christ und

der Berichterstattung über die Kreisversammlung in Dotz¬

heim und die Arbeitstagung in Frankfurt a . M . führte

Kreisfachgruppenleiter Bierbrauer den Film „ Zweck¬

mäßige Geflügelkleinhaltung
" vor . Es wurde betont daß

auch auf einem kleinen Fleckchen Land der Geflügelhalter

sich einen Teil des Futters , besonders Mais , selbst ziehen
kann . Damit keine unnötigen Kräfte und Werte vergeudet
werden , soll jedes Vereinsmitalied zwei Nichtmitglieder be¬

raten . Zur Belehrung der Züchter führte der Kreisfach -

gruppenleiter Leistungsgeflügel aus seiner Zucht vor . Den

Abschluß der Versammlung bildete eine rege Besprechung

züchterischer Fragen .
— Hohes Alter . 70 Jahre alt wird am 11 . Oktober

Kaufmann Robert Severin , Bismarckring 20 , in seltener

— Die Blüten - und Blumenschau im Nassauischen
Landesmuseum enthält noch einmal , ehe das nächste Mal

Herbstlaub und Früchte als Zeichen des bunten Herbstes
daran kommen sollen , trotz des trüben und nasien Wetters
einen farbenfrohen und leuchtenden Ausklang des Spät¬
sommers mit prächtiger Auswahl der verschiedensten Farben .
Dahlien , unter ihnen die orchideenartige Dahlie , Eisenkraut ,
Fuchsschwanz , Flammenblumen , Nachtkerze , Astern , Schaf¬
garben , schöne Stiefmütterchen bieten einen herrlichen An¬
blick . Besondere Aufmerksamkeit beanspruchen rote
Gladiolen , zartrosa farbige japanische Anemonen und die

ansprechende Kosmosblume . So lohnt die Schau in reichem
Maße einer Besichtigung für den , der tiefere Freude an
Blumen hat .

— Die Arbeitsgemeinschaften der Volksbildungsstätte .
Wenn fick ein Mensch allein mit einem Wissensgebiet be¬

schäftigt , dann fehlt ihm häufig die notwendige geistige An¬

regung , um in die Einzelheiten und Feinheiten oes Stoffes
* einzudringen , und alle Möglichkeiten auszuschöpfen . Nur

die gemeinsame Besprechung solcher Probleme führt zu
neuen Erkenntnissen und gibt letzten Endes die ersehnte Be¬

friedigung . Hier muß bte Arbeitsgemeinschaft der Volks -

bildungsstätte in der NSE . „ Kraft durch Freude
"

helfend
einspringen . Gleichgesinnte Volksgenosien finden sich zu¬
sammen , um die Probleme unserer heutigen Zeit zu be¬

sprechen . Rosenbergs „ Mythus des 20 . Jahrhunderts
" ober

Fragen bes „ 2ubentums unb ber Freimaurerei
"

, geopoli¬
tische Betrachtungen unb Untersuchungen ber heutigen Welt¬

wirtschaft , der Kampf um die Nahrungs - und Rohstoff -

freiheit unb bie geographischen Grundlagen bes Vierjahres -

planes , bie Abstammungs - unb Vererbungslehre , Rasien -
kunbe unb Bevölkerungspolitik sind eine Auswahl solcher
zur Diskusiion gestellter Probleme . Geschichtliche Fragen
werden behandelt in Arbeitsgemeinschaften über die deutsche
Geschichte des Mittelalters , über die nasiauische Geschichte ,
bie Geschichte Wiesbabens , bie Entwicklung bes deutschen
Volksbodens und den Kampf um den Lebensraum im deut -

Das Winterhilsswerk ist eifrig bei der Arbeit . Die An¬

träge von bedürftigen Volksgenosien auf _ Winterhilfs¬

zuweisungen find nun zum größten Teil gestellt . In bei

Hauptsache handelt es sich um ältere , arbeitsunfähige Volks¬

genossen , nachdem bie jüngeren zu einem großen Prozentsatz
mieber in ben Arbeitsprozeß eingegliedert werben konnten .

Umfangreiche Vorarbeiten für einen reibungslosen Verlauf

der Brennstoff - und Lebensmittelzuteilungen sind zu treffen .

Eine größere Anzahl meist alleinstehender Volksgenosien hat

sich wieder für ben bekannt guten Mittagstisch der Winter -

Hilfswerk - Küche gemeldet , bie in Kürze eröffnet wirb . Mit

ber ersten Pfunbsammlung wurde bereits begonnen , bie

Eintopfsammlung für Oktober folgt am kommenden Sonntag .

— Der Wiesbadener Kunstkalender 1938 , nach einem

Entwurf von Fred Overbeck ( Druck : Hauserpresie Hans
Schaefer , Frankfurt a . M .) , ist erschienen . Es ist eine neue
Art der Werbung für unser schönes Wiesbaden . Monat für
Monat wird bei Blick bes Betrachters von einer ausgesuch -

: ten Szene des Wiesbadener Lebens gepackt . 11 künstlerisch
ß vollendete Photos steuerte Dr . R . Off ermann , das letzte

Adolf E l n a i n sen . bei , den begleitenden Text , knapp und

präzise die Bildschöpfungen erläuternd , schrieb Hanns
Trautner . Herausgeber des Kalenders ist der Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein , ber in ben
Monatsblättern bie wichtigste Aufgabe sieht , bie Schönheiten
der Weltkurstadt weitesten Kreisen zur Kenntnis zu geben .
Daneben beabsichtigt der Herausgeber allen Besitzern unb

Empfängern bes Wiesbadener Kunstkalenders 1938 Freude
an der Landschaft , der Kultur und Geselligkeit Wiesbadens

zu Bereiten . Der Kalender dürfte auch als Geschenk unb zu
Werbezwecken wertvolle Verwenbungsmöglichkeiten finden .

lo99tett
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Was Frauen Freude macht

im II . Stock

WIESBADEN - KIRCHGASSE

Dm große Fachgeschäft für Radio und Musik

Dotzheimer Str . 99/101 Telephon 25375

Kein Geld

hinnuroerfenl

Karzentra
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Eilen Sie in die Bahnhofstr . 19

ZUi

Ziearren - fflitte
Unser Sonderfenster sagt Ihnen alles
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Reparaturen — Antennenbau
Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41
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Chromanstalt G . Stützet
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Wiesbaden - Wellritzstraße 12
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mitrersct . Aatdrnck. auf Papiert . Pappe
PLAKATE L Schel!enberg

'sche Höfbuchdrackerei
WleabadenerTagblattaameeam ^ ™ »

Montag , den 11 . Oktober 1937 .
11 Uhr , werden bei der Heeres -
standortverwaltung Wiesbaden .
Eersdorffftrahe 26 — 28 , öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
versteigert : Türen , Fenster , Ober
lrchter , trlosettschüsseln , Ausguh
decken . Badewannen uiw .
. .. Treffpunkt der Kausliebhaber :
10 .45 Uhr .

Heeresstandortverwaltung
Wiesbaden .

schon für 10ö bekommen

SSM
kann abgeladen

werden Neu¬
bauten Ritters -

bausstrahe
W .-Biebrich .

(neben Thalia ) Kirchgasse 70 Tel . 22148

Aus eigener Fabrikation :

Kapokmatratzen . X 59 . - , 65 . -
Wollmatr . .« 28 . - , 35 . - , 39 . - , 42 . -
Seegrasmatr . 22 . - , 24 . - , 26 . -

’
28 . -

Schlaraffia - u . Roßhaarmatratz .
Steppdecken,Deckbetten,Kissen

Alle Arten Einzel - und Polster¬
möbel in großer Auswahl und

immer preiswert .

Ti >nl «4 : nAU — t l luden Sie in Groß -Wiesbaden und den oenacß
I UCnilCC Vul iTGTer barten Gebietsteilen durch eine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagbiati . de in Groß -Wiesbaden
am meisten verbreiteten Tageszeitung .

J Der Sensations - Artikel für jedes Perfonen - Auto
ist meine nachweisbar völlig konkurrenzlose D . R . P .

Schleuder - Schutz - Vorrichtung „ Autolot
"

B die einen Lebensschuh für reden Fahrer bedeutet . Meine einzigdastehende Er -
■ irndung bewirkt , dag rur das Auto auf nasser glitschriger Strahe ob . in der Kurve
• . ein Rutschen und Schleudern ausgeschlossen .

■ vorl,egenden Eutachtcn . Anerkennungen von Fachkreisen , Behörden , Eroh -
■ Mdustne ,

dr ? .einwandfreien Beweise nicht allein für die Güte , die mein
— r ?rVÄe* ^ utolot in auuerordentlich hohem Mähe jedem Personenauto gewähr -
■ Met . Verkaufspreis re nach Typ 100 - 150 . RM . erklus . Montage . Für diesen
■ « Htl/et -» t>er grohten Abiah Bietet , vergebe ich der hoher Rabattgewahrung den
— aus eigene Rechnung und erbitte Ängebote von nur verkaufs -
■ tüchtigen Interessenten , die finanziell tn der Lage sind , eine gröhere « icherheits -
g anzab . una auf einen zu tätigenden Abschluh , der Bedingung ist zu leisten .

■ Ingen » ' Siro grong W , Sedin < Wrlottentntrg , üantitroge 160
H NB . Mit ernsthaften Interessenten lasse ich persönlich verbandeln .

frisch eingetroffen

Ist es erforderlich , den vollen Wert
einer 15 ^ - Zigarre zu bezahlen ,
wenn Sie dieselbe , natürlich

Hrer Beweise s

Schlafzimmer v . X 280 .- , 340 . -
380 -. 435 . - , 500 . - und mehr

Speisezimmer v . X 320 . - , 390 . - ,
450 .- , 520 . - , 580 .- und mehr

Küchen . X 88 .- , 100 .- , 125 -
155 .- , 185 .- , 210 .-

Bestell . Sie sich
beute n . eine vr .
jg . fette Hafer¬
mastgans , gest .,
trock .,ger . je Pfd .
85 Pf . , Suppen -
bühner je Pfd .
80 Pf ., Eepfl .
baltb . Winter -

Tafeläpfel ,
verschied , feine
Sort . . wie Bos -
kcv .Eoldreinette
Landsbg . Rein .
Ztr . 19 . - u . 20 .-

Nachnahme .
Heinrich Ragl ,

Aidenbach .
Niederbayern .

MM » HH

BlMömö #
Dlund 16 $ f .

Wäscherei Kraft
Tel . 27659 .

Tafel -

Wirtschaftsobst
zu oerk . Kloster

Klarenthal 16 ,
__ Sattemer .

Sa wirrten auch Sie urteiten
wenn Sie die neuesten Radio - Modelle hören !

RIESENGROSSE AUSWAHL

Lassen Sie sich unverbindlich beraten

KARZEN1M
Rudoiph Karstadt , Aktiengesellschaft

Wiesbaden , Kirchgasse 45

Versäumen Sie nicht , diese Schau schöner

Handarbeiten zu besuchen ; denn Sie gibt Ihnen

anhand der Modelle in alten und neuzeitlichen

Handarbeitstechniken viel Anregungen für das

so beliebte handgearbeitete Weihnachtsgeschenk .

Unsere geschulten Fachkräfte beraten Sie gerne

unverbindlich .

X

Beachten Sie unser Spezialfenster

zeigen wir Ihnen in unserer großen

HandarbeilsAuslfellung

1

MM

. K ; **
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